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Die erste Absetzung.
Das Spruchkollegium der evangelischen Landes¬

kirche hat seine erste Absetzung ausgeiprochen. es wird
nicht die letzte sein. Tenn wenn sich auch Pfarrer ^ arho
etwas sehr weit vorgewagt hat , hinter ihm liehen
Hunderte von Geistlichen, die nicht mel anberj &enfcn,
die aber vielleicht nicht die Bewerfe des Geistes und
der Kraft aufweifen können. ^ ^

Ja . er hat sich weit vorgewagt , das ser unumwun¬
den anerkannt . Wenn er die Gottherrschaft ^ eiu ler¬
net . so tun das heute alle freidenkenden Pfarrer . Es
ist das Zeichen eines wissenschaftlich denkenden wen sc ien,
stzk) Jesu nicht als Gott , sondern als Ätenscheu, als
religiösen .Genius vorzustellen, .̂ atho hat aber o
seinen Richtern außerdem erklärt er glaube nicht an
einen persönlichen Gott . Das werden wenrg Geistliche
so aussprochen. vielleicht auch wenige denken. Ter
Glaube an einen persönlichen Gott hat un allgemeinen
als sicherstes Zeichen eines Christen gegolten. Und es
würde nicht ganz richtig sein, wenn Jatho glauben
sollte, daß er in diesem Stucke noch den Glauben ^ esu
hätte . Denn Jesu hat sich Gott lehr perlcmlia, mit
Wunderartigem Eingreifen rn dre Welt gedacht. Aber
was sind Formulierungen ? Professor B aum¬
aarten  hat als Verteidiger schon ausgefuhrt , dan
Jathos starke Seite nicht dogmatische Darlegungen
sind sondern überquellende sortreißende Empfindun¬
gen. -Sicher muß auch der Ausdruck Persönlichkeit
mindestens auf Gott in ganz anderer Weise angewandt
werden als auf uns Menschen. Wir kennen Personen
nur in menschlicher Form , und die Gottheit ist sicher,
wenn man sie noch als Person bezeichnen will, etwas
ganz anderes , als was wir unterPerson verstehen und uns
auch nur überhaupt vorstellen können. Es hat darum
auch eifrige und hervorragende Christen gegeben, die
sich zum Pantheismus bekannt haben. So alle Mystiker.
-Und die Mystiker des Mittelalters , Tauler , Suso und
vor allem Meister Eckhardt, waren Männer von aller
größten Wirkungen . Meister Eckhardt war der hervor
ragendste deutsche Theologe vor Luther . Auch Schleier¬
macher hat man wohl des Pantheismus bezichtigt. In
feinen Reden über die Religion finden sich tatsächlich
Gedankengänge, die nur pantheistifch zu verstehen find.
Äus allen diesen Gründen ergibt sich, daß theologische
Formulierungen  für den Christen und den
Geistlichen erst von zweiter  Bedeutung sind. l ..
macht Jatho alle Ehre , daß er gerade in seinem Ver¬
hör alle Verschleierungen abgelehnt und sich vielleicht
noch schärler ausgedrückt bat , als es sonst seine Art ist.
Er wollte eben eine grundsätzliche Entscheidung. Tie
Hauptsache ist. was leistet ein Pfarrer , gehen von ihm
religiöse Wirkungen aus ? Und rn der Bezrchung rst
Jathos Persönlichkeit über alle Zweifel erhaben. Pro¬
fessor Baumgarten ist selbst anfangs rm Zweifel ge¬
wesen, ob Jatho noch auf die Kanzel gehört Aber er¬
bat sich von seiner außerordentlich segensrerchen Wrrk-

samkeit überzeugt . Die Briefe, die er bei der Verhand¬
lung verlas und die Jathos herzerhebende und be¬
freiende Tätigkeit schilderten, haben fast auf alle An¬
wesenden den allerstärksten Eindruck gemacht. Und
das ist doch auch ein altchristlicher Grundsatz : an ihren
Früchten sollt ihr sch erkennen. In ernem biblischen
Gleichnis wird als einziges Merkmal für den Christen
angegeben, was man «getan hat an den Armen , Kran¬
ken, Notleidenden.

Daß fast eine ganze Gemeinde hinter Jatho steht,
kann auch das Spruchkollegnrm kaum bestreiten. Tue
Denunziationen gegen Jatho gingen immer nur von
einer einzigen Persönlichkeit aus . Tie Gemeinde hat
alles getan , was sie nur konnte, um ihren Pfarrer zu
halten . Sie hat erklärt , daß Jatho sausende der
Kirche wieder zugeführt und . -aus ihnen geradezu neue
Menschen gemacht hat . daß ohne Jatho ihr Gememde-
leben den schwersten Erschütterungen ausgesetzt ser. In
Cöln gehören zur evangelischen Gesamtgemeinde acht
Pfarrer , davon ist außer Jatho uur noch einer liberal.
Gibt es also in der Gemeinde Personen , die Jatho nicht
mögen, so ist für deren Pflege reichlich gesorgt.

Das aber ist uralter lutherischer Grundsatz, daß
über den Geistlichen die Gemeinde  zu bestuninen
hat Sie soll ihn wählen, sie soll ihn auch absetzen.
Das ist selbst in Freikirchen so, wie in Amerika. Wie
viel nötiger muß es bei uns in der -staats -.irche sein,
wo der Staat mit den Geldern aller Steuerzahler die
Kirche unterstützt und verpflichtet ist, für die Gewissens¬
freiheit einzutreten ! Ter Staat kennt kein ^ .ogma,
und zur Landeskirche gehören allerlei Menschen, auch
solche, die ihre Kinder nicht mehr taufen und konfir¬
mieren lassen und selbst nicht mehr getraut sind, so¬
lange die -Staatskirche gegen ihre Glieder außerordent-
lich tolerant ist, ist es ein Widerspruch, wenn sie von
dem Pfarrer einen bestimmten Glauben verlangt , über
dessen Jiihalt lediglich ein sehr gesiebtes Zwölfmänner¬
kollegium entscheidet, das vermöge der Art , wie es zu¬
stande kommt, in keinem  Fall beanspruchen kann,
die o'f f e n t l i che Meinung innerhalb der
evangelischen Kirche  darzustellen.

Man kann auch als freidenkender Mensch zugeben,
dast es Fälle gibt , wo es richtig ist, daß Geistlicher und
Gemeinde sich trennen . Unter der Hand werden heute
bereits eine Menge solcher Fälle , die auf persönlichen
Konflikten beruhen, erledigt . Man zwingt dabei so
gar Geistliche mit schweren persönlichen Mängeln an
deren Gemeinden wieder auf. Wir können uns z. B.
auch denken, daß Geistliche katholisieren und deshalb
liicht mehr in die evangelische Kirche gehören. Aber
selbst hier muß in erster Linie das Gemeindeprinzip
beachtet werden Die Ge m e i n d e hat zu befinden.
Denn für die Gemeinde ist der Geistliche da, nicht für
iraend wen, den zufällig Machtverhältnisse an die ent¬
scheidende Stelle gebracht haben.

Man muß auf die Urteilsbegründung gespannt
sein " Nach welchen Grundsätzen wird man entschieden
haben? Ein Dogma gibt es bisher in der evangeli-
schen Kirche nicht. Die sogenannten Bekenntnisse sind
jahrhundertealt . Selbst die -Orthodoxie richtet sich
nicht mehr danach. Jetzt wird man allmählich dre

entscheidungen sammelt . Diese sollen ein neues Kom«
oendium der Bekenntnisse abgeben. Ta könnte es frei»
lich dann passieren, daß es allmählich zu Heu größten
Widersprüchen kommt, und daß später vielleicht ein¬
mal die Liberalen mit demselben Recht die Orthodoxen
absetzen könnten, wenn sie wollten. Denn es hat oe-
kanntlich Zeiten gegeben, wo die ganze Kirche liberal
gewesen ist.

Das ist unseres Erachtens auch die A u f g a b e^oe»
freier gerichteten Protestantismus , daß er den Fall
Jatho benutzt, die Orthodoxie von dem bevorzugten
Piedestal herunterzuwerfen , auf das sie keinen An¬
spruch hat . Die Orthodoxie hat es durch allerlei Wahl-
künste und durch die Gleichgültigkeit der jreieren Den-
ker verstand-eii, die Synode und das Kirchenregiment
völlig zu beherrschen. Hier heißt es, a n d i e A r b e i t!
Aus diesem Grunde ist es auch gut , daß Jatho mit
seinen Anhängern nicht aus der Kirche a'.lstreten will.
Den Orthodoxen wäre das viel lieber. Jatho aber
will bleiben  und für eine Erneuerung der
Kirche  tätig sein. Er kommt nicht in Not , er erhalt
seine Pension . Ein Fonds , ihm eine reiche Wirksam¬
keit zu sichern, ist bereits vorhanden . Durch weitere
Sammlungen wird er verstärkt werden. Am ganzen
Rhein und über ihn hinaus wird man . dem edlen
Kämpfer die Türen öffnen, daß er künftig noch viel
mehr Leuete erreichen kann als bisher , weil er nicht
mehr an den Ort gebunden ist. -Seine Absetzung, wie¬
wohl sie endgültig ist, ist deshalb auch keine Nie-
d erläge.  So sieht auch Jatho selbst sie nicht an.
Seine Augen leuchteten,  weil er sich innerlich
seinen Richtern gegenüber als der Stärkere  fühlte,
und erhobenen Hauptes  verließ er den Saal.

In der öffentlichen Meinung aber dürfte die Stim¬
mung , die nach Trennung von Staat  und
K i r che ruft , einen starken Aufschwung nehmen. Wenn
die Kirche sich zu einer dogmatischen Lehranstalt ent¬
wickelt, mag sie unter sich ihre Verhältnis ;? ordnen, das
sei ihr unbenommen. Aber der undogrnatische neutrale
Staat muß dann die Verbindung mit ihr läsen.  Das
sti ohne jede Voreingenommenheit gesagt.

Pastor a. D. K ö t schk e , Berlin.
#

Jathos Gruß an seine Kölner Gemeinde
In welcher Gemütsverfassung Jatho selber der zwei¬

tägigen Verhandlung beigewohnt hat, das geht hervor ans
einem Gruß, -den er seiner Cölner Gemeinde in fernen
„Gemeiub-ena-chrichten" ans dem Spruchkollegium entbietet.
Er lautet : „Wenn -das Blatt den Lesern und Leserinnen rn
die Hände kommt, stehe ich vor dem Spruchkollegium m
SSetltit mir £Ut (Seite treue Areunbe uub bi£ Menschen, i.i£
meinem Geist am nächsten stehen. Mir gegenüber würdige
Männer, zum großen Teil mir unbekannt, welche die Frage
lösen sollen, -ob ich noch ferner geeignet sei, meiner Colner
Gemeinde zu dienen. In den ganz verhängten Saal dringt
nur gedämpftes Licht. Mir aber ist es hell rn der seele,
nicht west die Wahrscheinlichkeit eines Freispruchs mir zu
groß erschien, sondern weil in dem einen oder anderen Falle
mein Empfinden für meine Gemeinde unberührt blerbt von
dem Urteil, das man über mich fällen wird . Wir wissen,
was wir voneinander haben. Wir hielten uns zwei ^ -ahr-

FemÄetom
Aus Kunst und Leben.

Paul Wallot, der Erbauer des Reichstages.
(Zu seinem 70. Geburtstage am 26. Juni 1011.)
Paul Wallot, der berühmte Erbauer des deutschen

Reichstag-Gebäudes, feiert heute am 26. Jmn fernen 70.
Geburtstag. Da er durch den ersten Bau des Parlaments-
g-öbäudes der geeinigten deutschen Staaten sur das ge¬
samte deutsche Volk eine große Bedeutung erlangte, so
werden einige Angaben über sein Leben von Interesse fern,
zumal diese Angaben zugleich eine Geschichte der Erbau¬
ung des Reichstags-Gebäudes in sich schließen. Wallot rst
am 26. Juni 1841 zu Oppenheim am Rhein geboren. Nach-
dem er seine ersten Studien ans der Gewerbeschule rn
Darmstadt gemacht hatte, studierte er vom Jahre 1859 ab
auf dem Polytechnikumzu Hannover, nmtm ^ ahre IdbO vre
Berliner Akademie zu beziehen. Rach einem vorübergehen¬
dem Aufenthalte in Gießen, wo er die Universität besuchte,
zog er wieder nach Berlin, um bei den bedeutendsten Bau¬
meistern Berlins Hitzig, Gropirrs und Lucae seine Studien
zu vollenden. In dieser Schule und ans einer Kunstrerse
in Italien eignete er sich die Formensprache der Renaysance
an Er machte sich bald von Frankfurt ans , wo er seinen
Wohnsitz genommen hatte, einen guten Namen, um rm
Jahre 1882 mit einem Schlage ein berühmter Mann zu
werden, als er bei -dem zweiten Wettbewerb, der um das
-deutsche Reichstags-Gebäude ausgeschrieben wurde, den
ersten Preis bekam und nach Berlin berns-en wurde, um
hier das Denkmal des geeinigten Deutschen Reiches zu

schaffen Den ersten Preis hatte er mit 19 gegen 2 Stim¬
men bekommen. Das Preisgericht hatte sich also in über¬
wältigender Majorität für seinen Entwurf entschieden.
Aber trotzdem sollte ihnr die Ausführung des Baues nicht
sehr leicht gemacht werden. Es dürste noch in der Er¬
innerung sein, daß der Entwurf mehrere Male umge¬
arbeitet werden mußte, da er die Billigung der maßgeben¬
den Faktoren nicht gesunden hatte. Die Geschichte-des
Baues des Reichstags-Gebäudes weist soviel Konflikte au,
-wie vielleicht keine andere Baug-eschichte. Zum Beweise
dafür sei nur die Tatsache mitgeteilt, daß der in dem
preisgekrönten Entwurf vorgesehene Eingang am Kömgs-
-platz beseitigt wurde, und daß -dafür ein ungeheurer
R-ampenausbau geschaffen wurde, der einen Eingang dar¬
stellen soll, aber recht unmotiviert ist. Auch das großartige
einheitliche Treppenhaus des ursprünglichen Entwurfes ist
beseitigt und durch nichts Besseres ersetzt worden. Das
größte Aussehen hat schon damals die Geschichte der Kuppel
gemacht, die über der Halle angelegt war , aber tatsächlich
über dem großen Saal gebaut werden sollte. Die äußere
-Fassade hat auch mehrere Umänderungen erlitten, rn die
Wallot schweren Herzens und der Not gehorchend ern-
williate. Der Bau wurde 1884 begonnen und im ^ ayre
1892 eingewetht. Wallol wurde bei der Einweihung zum
Geheimen Baurat ernannt. Im Jahre 1894 wurde er zum
Professor der Akademie der Küisste in Dresden ernannt.
Von anderen bedeutenden Gebäuden, die Wallot zum Ur¬
heber haben, sei nur noch das Wohnhaus des-Reichstags-
Präsidenten in Berlin erwähnt. W-allot hat naturgemäß
viel wohlverdiente Ehrungen in seinem Leben erfahren.
Er ist Mitglied vieler gelehrter Körperschaften, so z. B.
der Akademien von Berlin, Rom und Petersburg.

— Residenz-Theater. Das Oporetten-Ensemble des
Herrn Direktor Norbert - Magdeburg brachte wiederum
eine Novität : „Das Puppenmädel"  von Leo Fall,
und hat damit wiederum einen glänzenden Erfolg erzielt.
Das Stück ist einer älteren französischen Komödie nachge¬
bildet und als „Vaudeville" bezeichnet; ein unterhaltsamer,
lustiger Sckwank, dem eine reizende Musik erhöhte An¬
ziehung verleiht. Das Puppenmädel ist «ine ganz originelle
Figur - ein durchtriebenes, doch im Grunde warmherziges
Mädel das seine Puppe als eine Art Schutzgeist mit ins
Leiben hiuausnimmt, so daß auch den pikantesten Situa¬
tionen durch solch harmlose Tändelei die Spitze abge¬
brochen wird. So kann das Puppenmädel trotz der Flucht
nach Paris hier haben die Autoren einen besonders hübschen
kleinen „Zug" eingeengt, der lebhaft beklatscht wurde)
und trotz des verschwiegenen„Palais im Park Monceau"
und trotz ihrer Theater-prinzesstn-Ersolge dennoch zum
Schluß ihrem treuen Liebhaber glücklich in die Arme
sinken. Für die Interpretation dieses vielgeprüften Pup-
penmä-dels Yvette hätte vielleicht noch etwas mehr Charme
und Stimme nicht geschadet, doch erfreute auch Frl . G r a s
durch ihre Dezente und muntere Wiedergabe: ihr zierliches
Couplet „Was sagst denn du, mein Püppchen, dazu" —
wurde besonders freundlich ausgenommen. Den jungen
Liebhaber Tiborius gab Herr Schorn — ebenso be-
lnstigend als schüchterner Freier wie als spanisch ange-
seuerter Bonvivant : sein Antrittslied „Ich soll mich ver¬
lieben" und das musikalisch reizvolle „Eisenbahn-Duett"
mit Yvette fanden mit Recht allgemeinen Beifall. Noch
frischere Farbe gewinnt -das Stück im 2. und 3. Akt, wo
die Spanierin Rosalila in die Handlung oingreist. Diese

. Figur findet schon, ein -Vorbild, und zwar in der Felixsche«
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geinte hindurch Treue um Treue, und darum sende ich Euch,
^r lieben Cölncr Freunde, aus dem SpruchLollegium einen
Gruß. W:e stecht Ihr doch einer schützenden Mauer gleich
rings um mich her, wie habt Ihr mir den Mut gestärkt
und das Herz erquickt durch Eure Liebe und Anhänglichkeit,
besonders in den letzten Monaten. Ihr gebt die Antwort,
nicht ich, wenn man mich heute nach meiner Lehre fragt.
Und diese Antwort ist ein gemeinsames Jubeln darüber,
daß wir ein Gefühl dafür haben, was Not ist: Den leben¬
digen Christus. So ist es zwischen uns zu einer unauf¬
löslichen Gemeinschaft gekommen, die kein Richterspruch
trennen kann. Wir haben alles Unnatürliche und Gekünstelte
verschmäht. Wie unverständlich lliugt demgegenüber die
Frage, ob ich noch ferner Euer Pfarrer sein darf. Wer har
ihn denn hereingeworfen in unseren Frieden, diesen Eris-
apsel? Ich weiß es nicht, will es nicht wissen. Mir genügt
die Gewißheit, daß alle Versuche, Uns zu trennen, seither
vorgeblich waren. Dafür blüht mir die Hoffnung entgegen,
daß sic auch in Zukunft vergeblich bleiben werden. Viel¬
leicht erkennt man es nicht an, Euer Recht auf mich, mein
Recht auf Euch und spricht es uns beiden ab. Aber, wie
das Los auch fällen möge, wir haben noch viel Wertvolleres
als unser Recht auf einander, das ist unsere Liebe zu ein¬
ander. Dies kann uns niemand abfprechen und in dieser
Liebe sende ich Euch einen herzlichen Gruß' aus dem Spruch-
Lollogium. Euer Pfarrer Jatho ."

Aufruf zu einer Jatho -Spende.
. Der Kirchengemeindeausschuß des Vereins für evan¬

gelische Freiheit in Cöln  erläßt nach der Verkündigung
des Urteils gegen Jatho einen Ausruf zur Sammlung
einer Jatho -Spende. Es wird in dem Aufruf zunächst
hervorgehoben, daß mit Jathos Absetzung die in der Kirche
uoch herrschende Orthodoxie den Freunden der evangelischen
Frei  h eit  Krieg bis aufs Messer erklärt habe, und daß dir
Kriegserklärung von der Gegenseite angenommen
werde. Als genaue Kenner des Wirkens Jathos erheben
die Unterzeichnerdes Aufmfs flammenden Protest gegen
die schwere Unbill, die ihm und feiner Gemeinde auf
'Grund rein formalen Rechts widerfahren ist. Dann aber
wird erklärt, daß der Austritt aus der Landeskirchen i cht
M den tauglichen Mitteln der Selbsthilfe zu rechnen fei.
Es heißt dazu u. a .: „Vor allem Uber würde der Austritt
das Zugeständnis an unsere Gegner bedeuten, als hätten
wir kern Recht  in der Kirche. Das Gegenteil ist der
Fall. Niemals eher als jetzt bedurfte die Kirche des refor-
matorischen Geistes. Niemals waren unsere Aussichten
besser als jetzt, wo uns von unseren Gegnern ein Märtyrer
geschenkt worden ist, der selbst nicht an Austritt denkt, son¬
dern m der Kirche weiter wirken will, deren amtliche Ge¬
walthaber ihn, gedrängt von einer herrschsüchtigen Partei,
verworfen haben.

Nein, die Absetzung Jathos soll uns ein Mahnruf sein,
der Freiheit innerhalb der evangelischen Kirche zu dienen.
Das w:rd geschehen, wenn die Geistlichen, die um ihrer
inneren Wahrhaftigkeit willen dem Bekenntniszwana
Widerstand leisten, darauf rechnen dürfen, daß sie selbst nach
ihrer Absetzung durch das Spruchkollegtumvon ihren Ge¬
meinden nicht im Stich gelassen werden. D'e Altcölner
Gemeinde wird ihren Jatho nicht im Stich lassen und die
anderen evangelischen Gemeinden von Cöln werden ihr
helfen.
. Der unterzeichnet- Ausschuß hat Maßnahmen ge-
»chfen, um dem verehrten Mann eine weitere geistliche
Tätigkeit als Prediger und Seelsorger in Cöln zu eröffnen,
ohne daß dem Kirchenregiment eine Rechtshandhabe ge-
bwen würde, hindernd einzugreifen. Demgemäß beab¬
sichtigen wir, im Einverständnis mit Jatho 1. ihm ein¬
regelmäßige Predigttätigkeit in geeignetem Zusammenhang
mit der entsprechenden Wirksamkeit der liberalen Gemeinde-
Pfarrer zu verschaffen. Jathos Predigten werden alle
8 dis 4 Wochen in einem der größten Säle Eölns statt-
sinben und ganz in den Rahmen evangelischenGottes¬
dienstes eingepaßt werden; 2. ihn in der Jugendpflege der
Kircheugemeindezu verwenden, und zwar sowohl ini
Kinderaottesdieust. wie auch durch Religionsstunden für
Konfirmierte; 3. ihn mit Bi'belstuuden für Erwachsene zu
betrauen; 4. ihn in leitenden Stellungen in der kirchlichen
Vereinstätigkeit zu beschäftigen; 5. ihn in die erste sre' e
Stelle des .Altcölner Presbyteriums zu wählen und ihm
dann sofort wieder den bisher innegehabten Vorsitz im
Kuratorium der höheren Mädchenschule zu übertragen "

Nachdem dem Pfarrer Jatho für feme bisherige Tatig-
uit der Dank der Eölner Gemeinde ausgesprochenist, wird
darauf hrngewiesen, daß wahrscheinlich auch noch andere
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Geistliche dasselbe Schicksal haben würden. Deshalb müsse
dafür gesorgt werden, daß sie vor materiellen Sorgen be¬
wahrt würden. Sie sollen weiterleben können wie bisher,
ohne Sorgen. Deshalb soll ein dauernder großer
F o n d s geschaffen werden, zu dem Spenden an das Bank¬
haus Deichmann u. Ko., Cöln, Prankgasse 9, erbeten wer¬
den, und der zur Unterstützung liberaler Geist¬
licher  dienen soll, die um ihrer Wortverkündigung willen
vom landeskirchltchen Spruchkollegium abgesetzt werden
oder sonst wie durch 'Schuld der Kirchenrealtion in Be¬
drängnis geraten. Zu Ehxen des ersten evangelischen
Geistlichen, dessen Amt dem neuen Jrrlehreversahren zum
Opfer fiel, soll der Fonds für allezeit den Namen Jatho-
Spende führen. Aus seinen Mitteln wird zunächst für eine
genügende Versorgung Jathos und seiner Gattin bis zu
ihrem Lebensende bedacht genommen werden. Überschüsse
und nach dem Ableben der Genannten die gesamten Er¬
trägnisse sollen zur Unterstützung anderer Geichlicher in
ähnlicher Lage verwendet werden.

Prvtestversammlungen.
Die Vereine der evangelischenFreiheit Rheinlands

veranstalten gegen die Absetzung Pfarrer Jathos am
kommenden Mittwoch in Cöln zwei Proteftversammlungen,
in denen Jatho persönlich sprechen soll.

Operette „Madame Sherry ", in jener spanischen Tänzerin,
vu mit ihrem „Juppla Catalina " und dem Dolch in. —
Strumpfbande vor einigen Jahren Furore machte.
Gleiches Furore macht jetzt diese neue Spanierin Rosalila,
die .zudem Leo Fall mit zwingendem Humor musikalisch
illustrierte. Frl . Schömig  entfesselte da eine so sprühende
Laune und eine so stürmische Wildheit im Spiel daß sie
das Publikum förmlich elektrisierte: alle Nummern, in
denen sie mitwirkte, das Terzett „In Sevilla, 'se will ja ".

Duett „Fürs Gefühl", das Tanz-Duo „Romuald, du
— wurden da zu „Schlagern", dank auch der

Trefflichkeit der übrigen Mitwirkenden: Herrn Klapp-
rot h als älterer Viveur, Frl. Voll  als Theatermutter,
und Herrn Schnitze , der als Theaterdircktor Romouald
m großartiger Maske und Haltung eine Schwanksigurvon
ganz unwiderstehlicher Komik schuf. Herr Kapellmeister

^f - glitte die Musik, welche von Leo Falls erfinde-
rrschem und oft fein gestaltendem Talent ein neues, rühm-
Itchcs Zeugnis ablegt, sehr verständnisvoll einstudiert;
und Herr Direktor Norbert  bot mit der äußerst ge¬
schmackvollen Inszenierung ein kleines Meisterstück. Das
Publikum war in heiterster Laune und spendete jubelndenVerfall.

* Tolstois Nachlaß. Es hat Wohl wenige Menschen ge¬
geben, stber welche die Meinungen so sehr auseinander¬
gingen und noch gehen, wie über Tolstoi, der von den einen
fast als ein Heiliger verehrt wurde, während die anderen
seine Lehren und seine Lebensweise nicht miteinander in
überelnstlmmung bringen konnten. Daß er ein bedeuten¬
der 'Geist gewesen ist. geben aber wohl alle zu. und ebenso
daß die Familie vor allem die Verpflichtung hätte, das
Andenken dieses Mannes in jeder Weise hochzuhalten Ge¬
rade das Gegenteil aber geschieht von ihrer Seite, sie zeigt

Politische Mersrcht.
Girr augevliches Kaisermort.

Nach der „Neuen Gesellfchastl. Korresp." hat der
Kaiser vor einiger Zeit die Äußerung getan : „Meine
Sozialdemokraten sind gar nicht so
s chI i m m." Tie genannte Korrespondenz, der ihre
bekannten offiziösen Beziehungen doch Vorsicht nahe¬
legen, fügt hinzu, daß sie ihre Mitteilung gegen jede zu
erwartende Bestreitung aufrecht halte . Kommt aflo
solche Bestreitung , so wird man nicht genötigt sein, ihr
mehr Glauben zu schenken als der „N. G. K.". Warum
auch soll der Kaiser nicht so gesprochen haben ? Eine
derartige Äußerung würde durchaus seinem eindrucks¬
fähigen Wesen entsprechen, das auf jede bedeutende
Erscheinung mit schnellen Impulsen zu antworten
pflegt , Man kann sich ganz gut oorstellerr. Laß es den
Kaiser überrascht  haben muß , zu beobachten, wie
die Sozialdemokraten bei der elsaß-lothringischen Ver¬
fassungsreform in die Lücke traten , die durch die Weige¬
rung der K o n s e r v a tj  b e n, hier mitzutun , ent¬
standen war . Der Kaiser weiß natürlich , daß der
Staatssekretär Delbrück mit den Herren Emmel und
Bohle über die Wahlreformfragen gesprochen, d. h.
verhandelt hat , und er weiß auch, daß dies mit Bor-
wissen des Reichskanzlers, also mit seiner Zustimmung,
geschehen ist. Er weiß ferner, ' daß die Sozialdemo¬
kraten für die Gewährung des deinokratischen Wahl¬
rechts für die Rcichslande Opfer au ihrem Partei¬
dogmatismus zu bringen hatten . Tenn sie mutzten die
kaiserliche Gewalt in Elsaß-Lothringen , das -Oberhaus
und noch manches andere bewilligen, was im stärksten
Widerspruch mit dem radikalen Programm steht. Auf
ihre Weise haben sie immerhin Realpolitik getrieben.
Könnte man sich wundern , ivenn unter solchen Um¬
ständen der Kaiser mit einer gewissen Überraschung
ausgerufen haben sollte: „Meine Sozialdemokraten
sind gar nicht so schlimm?" Aber ob das Wort nun ge¬
fallen ist oder nicht, jedenfalls wird es von den Kon-
servativen und vom Zentrum  beaicrig aufgo-
griffen werden. Es wird nach bekannter Methode dem
Reichskanzler  angekreidet werden, und er wird
wohl wieder Rede und Antwort zu stehen haben wie
es chm geffchah, als die unzutreffende Nachricht' von
möglichen Verhandlungen zwischen ihm und Herrn
Frank verbreitet worden war . Erweist sich am Ende
dre Behauptung der „Neuen Gesellschaftlichen Korre¬
spondenz" als unrichtig (wir können das nicht ivisien,
müssen aber natürlich trotzdem daniit rechnen), ' so
bleibt doch immer etwas übrig, was man dem Reichs¬
kanzler an die Rockschöße hängen kann. Schließlich
braucht man sich darüber auch garnicht zu wundern.
Wir haben es schon mehrfach gesagt und müssen es
wiederholen : Die Konservativen haben keineswegs un¬
recht, wenn sie die Bedeutung des nun doch einmal

stattgehabten Meinungsaustausches zwischen dein
Staatssekretär Delbrück und sozialdemokratischen Ab¬
geordneten stark unterstreichen. Damit ist in der Tat
etwas Neues  geschehest.; das Ereignis hat , zumal
es sogleich  politisch fruchtbar  wurde und durch
dre Selbstausschaltung der Rechten bei der elsüssischen
Derfassungsreform noch wichtiger wurde, eine mehr
als tagespolitische, eine geschichtliche  Bedeutung.
Die Konservativen müßten es sich aber schließlich ge¬
fallen lassen, wenn man auch von ihnen sagte, sie zeig¬
ten durch ihr Derhaltn , daß sie' die Sozialdemokraten
für „gar nicht so schlimm" erachten. Wenn sie diese
Hartes wirklich für „so schlimm" hielten , wie könnten
sie alsdann die von der „Deutschen Tageszeitung " zu¬
erst mitgeteilte , von der „Konservativen Korrespon¬
denz" mit kaum zu erwgpten gewesener Unbekümmert¬
heit bestätigte Stichwahlparole ausgeben , wonach die
konservative Wählerschaft bei Wahlkämpfen zwischen
freisinnigen und vielleicht sogar nationalliberalen
Kandidaten auf der einen und sozialdemokratischen
der anderen Seite Gewehr bei Fuß stehen soll?

en auf

Derstsches Kelch.

nur, baß sie es versteht, Yen größtmöglichstenNutzen aus
der Berühmtheit des Verstorbenen zu ziehen und mit seiner
Hintellassenschast zu spekulieren. Daß ihr dies überhaupt
möglich ist, muß allerdings mit Tolstoi zugoschrieben wer¬
den. Schon bei seinen Lebzeiten hörte man fortwährend,
daß er sein Hab und Gut den Bauern schenken wolle, daß
namentlich Jasnaja Poljana deren Eigentum werden sollte.
Aber er lebte ruhig weiter auf seiner Scholle, ohne seine
Absicht auszusühren — aus Furcht vor seiner Gattin, wie
bamalS vielfach behauptet wurde. Wenn dieser Grund ihn
aber wirklich daran hinderte, so ist jedenfalls nicht zu ver¬
stehen, warum er, der niit der Feder so gut umzugehen ver¬
stand, diesen seinen Willen nicht schriftlich niederlegte.
Nichts dergleichen ist geschehen, auf seinem Totenbett soll er
erklärt haben, er wünsche, daß der Erlös seiner Werke zum
Ankauf des Gutes verwendet werde und dieses an die
Bauern fallen möge, aber ob dieses den Tatsachen ent¬
spricht, ist zweifelhaft. Jedenfalls kümmert die Familie
sich nicht darum. Vor kurzen! hieß es, eine amerikanische
Gesellschaft wolle Jasnaja Poljana kaufen, um eine
Maschinenfabrik dort zu errichten, es scheint dies aber nur
ein -geschickter Schachzug gewesen zu sein, um den Staat zu
veranlassen, der Sache näherzutreten, denn um eine Fabrik
zu errichten, bezahlt man ein Gut nicht über seinen Wert,
weil es eine Berühmtheit erlangt hat. Wie dem aber auch
sei, der Staat hat sich zum Erwerb entschlossen— was nran
ihm nur zur Ehre anrechnen kann — und hat nicht weniger
als eine halbe Million Rubel für 700 Dessjatin sehr schlecht
bewirtschafteten Landes gegeben. Tolstois Erben machen
also ein glänzendes Geschäft. Das Gut soll nun anfgeteilt
und den Bauern zum Kauf angeboten werden. Diese sagen
aber, daß Tolstoi es ihnen nicht ein-, sonocrn hunoerrmal

* Der Kaiser in Kiel. Der Kaiser begab sich am
Samstag um 1 Uhr mit Gefolge an Bord der „Louisiana",
um einer Einladung des Admirals Badger zum Früh¬
stück zu folgen. Der Kaffer saß zwischen dem amerikanischen
Botschafter David Hill und dem Admiral Badger. Nach
dem Frühstück besichtigte der Kaiser unter Führung 'des
Admirals 'das Schiff mit größtem Interesse und verweilte
darnach längere Zeit in der Admiralskajüte. Die Ameri¬
kaner haben aus Anlaß des Besuches des Kaisers arff ihrem
Flaggschiff ihre Schiffe illuminiert. Nachmittags nahm der
Kaffer den Tee an Bord des Dampfers der Hamburg-
Ameri'ka-Linie „Kronprinzessin Cecelie", wo er von
Generaldirektor Ballin und dem Bürgermeister von Ham¬
burg, Dr. Predöhl , empfangen wurde. Um 6,36 Uhr traf
der Reichskanzler  ein und nahm aus der „Hoheu-
zollern" Wohmchg. Der Kaiser empfing den Reichskanzler
bald nach seinem Eintreffen. Zur Abendtasel am Samstag
an Bord der „Hoheuzollern" waren geladen: Der Reichs¬
kanzler, Staatsminister v. Schorlemer, Staatssekretär Frei¬
herr Zorn v. Bulach, Gesandter v. Eisendecher, Gesandter
Scheller-Steinwartz, Generalleutnant Burggraf und Gras
zu Dohna-Schlobitten, Oberst Graf von Schmettow, Zere¬
monienmeister Hesse von Hessenthal, der Militärattacho in
Tokio Freiherr von Beruewitz, Generaldirektor Ballin und
andere. — Am Sonntag  hielt der Kaffer auf der
„Hohenzollern" Gottesdienst ab und nahm später an den
Segelwetisahrten teil.

= Schluß der Beratungen über das Waffergcsetz. Wie
uns mitgeteilt wird, kann erwartet werden, 'daß vor Be¬
ginn der Anfang Juli eiUsetzenden Urlaubszeit für die
Ministerien die Beratungen der vom Staatsmiuffterium
eingesetzten, aus Vertretern sämtlicher beteiligten Ministe¬
rien bestehenden Kommission abgeschlossen werden. Damit
würden die seit langem andauernden Korfferenzen über das
wichtige und umfangreiche Gesetzeswerk ihr Ende erreicht
haben. Dem Staatsministerium wird der Entwurf dann
unterbreitet werden und nach endgültiger Beschlußfassung
durch dasselbe wird die Vorlage in der nächsten Session
den Landtag beschäftigen können, dem sie rechtzeitig zu-
gchen wird.

* Die Privatbeamteuverstcherung. Die Sicbenerkom-
mission, der Hauptausschuß für die staatliche Pensions¬
und Hintetbliebenenversichernng der Privatangvstellten,
tagte wiederum in Berlin, um zu dem Gesetzentwurf, betr.
die Angestelltenvcrsicherung, Stellung zu nehmen. An der
Besprechung nahmen als Vertreter des Reichsamts des
Innern die Geh. Oberregierungsräte Koch und Beckmann
teil. Die Verhandlungen führten zu dem Ergebnis, daß
der Entwurf nach wie vor als eine brauchbare Grundlage
für die Schaffung des Gesetzes anzusehen sei, dessen baldige
Verabschiedung im Reichstag erstrebt werden müsse. Die
Angestellten erwarten, daß der Reichstag die Beratung des
Gesetzentwurfs sofort nach seinem Zusammentritt vor¬
nehmen und den Wünschen des Hauptausschusses, soweit sie
in dem Entwurf noch nicht verwirklicht sind, noch Geltung
verschaffen wird. Die Siebenerkommissionerkennt die vor¬
genommene Verbesserung der Selbstverwaltung an, hält
aber im übrigen an den Forderungen des Hauptausschusses
für- die Ausgestaltung des -Gesetzentwurfsnachdrücklich fest.

versprochen hat. Er hielt ihnen nicht Wort und seine Erben
halten es auch nicht für .nötig, seinen Namen durch eine
de-artige Tat zu ehren.

Kleine Chvonik.
Theater und Literatur. Herbert Eulenberg  ver¬

öffentlicht einen eindringlichen Aufruf zur Errichtung eines
Denkmals für den genialen Dramatiker Christian Dietrich
Grabbe,  der lange Jahre in Düsseldorf gelebt hat —
Mounet - Sully,  der Doyen der Comödie Frau^affr,
hat in seinem eigenen Künstlerheim einen unliebsamen
Affront erfahren Er las ein von ihm mit dem Schriftsteller
Denay verfaßtes dreiartiges Drama „Gyges" vor ; das
Komitee löhnte die Ausführung des .Werkes aber ab —
Leopold Adler,  der Direktor des Schauspiels des Herzog¬
lichen Hoftheaters in Braunschweig,  hat seine Ent¬
lassung mit der Begründung eingereicht, daß er unter den
neu eingetretenen Verhältnissen eine ersprießliche Tätigkeit
nicht mehr entfalten könne.

Bildende Kunst und Musik. Bola Laszky,  der be¬
kannte Wiener  Kabarett -Komponist, wurde von nächster
Saison ab als musikalischer Leiter an das Intime Theater
m Berlin  engagiert .— Felix Mottls  Leiden soll, wie
in Ärztekreisen verlautet, in Herzarterienverkalkung be¬
stehen. Außerdem ist ein Lungenflügel angegriffen.

Wissenschaft und Technik. In Goslar  tagte wie
alljährlich in der zweiten Juniwoche der Verband der an
fast allen Universitäten vertretenen Naturwissenschastlich-
Medizinffchen Vereine an deutschen Hochschulen. Neu aus¬
genommen in den Verband wurde der Medizinische Verein
zu Halle . Bemerkt sei noch, daß der Goslarer Verband
dem jüngst gegrüUderen Deutschen Wissenschastlewerband
angeyörfl



Zu den Angriffen auf die Preußische Zentralgenoffen
schaftskaffe, deren Verhandlungen mit der Landwirtschaft¬
lichen Zentral-Darlehenskassezwecks Wiederherstellungdes
Geld- und Kreditverkehrs zwischen beiden Instituten zu
keinem Ergebnis geführt haben, erklärt die offizielle„Bert.
Korresp", daß die Zentralgenoffenschaftskasse Pflicht- und
aufgabegemäß nur das System unterstützen dürfe, durch
welches eine Verbilligung und Verbesserung
des landwirtschaftlichen Betriebskrcdrts
erreicht wird. Wenn die Preußische ZentralgenoffenschastZ-
kasie nunmehr als weitere Voraussetzung für den künftrgeu
Geschäftsverkehr mit der Landwirtschaftlichen Zentral-Dar-
Ishenskasie den Grundsatz bezeichnete, daß die Landwirt¬
schaftliche Zentral -Darlehenskasse den wiederholt hcrvor-
getretenen Bestrebungen, auch den genossenschaftlichenGeld-
Und Kreditverkehr zu provinzialisieren, keinerlei Schwierig¬
keiten bereite, so erscheine es gerade im Interesse der Selbst¬
ständigkeit und Freiheit der Einzelgenosienschaften als
wichtig, diesen Grundsatz vertragsmäßig sestzulogen.

* Öffentliche Gelder für Wahlfonds dos Bundes der
Landwirte. Vor einiger Zeit meldete das „B. T.", daß
denr Landtag 'des Fürstentums Glogau-Sagan ein konser¬
vativer Antrag zugegangen fei, aus dem Glogauer land¬
wirtschaftlichen Kreissonds 200» M. dem Wahlfonds des
Bundes der Landwirte zu überweifen. Das „B. T." berichtet
jetzt, daß dieser Antrag des konservativen Abgeordneten
Grafen von der Recke-Vollmerftein tatsächlich  zur An¬
nahme gelangt sei.

* Ein Kaiscr-Friedrich-Dcnfftein. In Landau (Pfalz)
fand in Verbindung mit einer allgemeinen 40jährigen
pfälzischen Fricdensgedenkseier d 'e feierliche Enthüllung
des von der Pfälzer KampfgenoffeNschaft und der Stadt
Landau zu Ehren des Führers der 3. Armee im Feldzug
1870/71, des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, des späteren
.Kaisers Friedrich III ., und der mit dieser Armee freiwillig
ins Feld gezogenen Prinzen Leopold und Arnulf von
Bayern errichteten Deittmals statt. Der von dem Bild¬
hauer Wecker-München ausgeführte Denkstein,st au histori¬
scher Stätte , denr Deutschen Tore, ausgestellt, wo der oa-
malige Kronprinz Friedrich Wilhelm am 3. August 1876
seinen Einzug in Landau hielt, den Befehl zum über
schreiten der französischen Grenze gab und am folgenden
Tag die erste siegreiche Entscheidung von Weißenburg her¬
beigeführt hat. Das Denkmal zeigt das überlebensgroße
Bildnis des Kaisers Friedrich und der Prinzen Leopold
und Arnulf von Bayern. Zur Teilnahme an dieser denk¬
würdigen Feier ivar der Mitkämpfer, Prinz Leopold, in
Begleitung des Sohnes des verstorbenen Prinzen Arnulf,
des Prinzen Heinrich von Bayern, erschienen.

* Eine Gedenktafel für dan König von Rumänien ist
an dem Hause in Berlin enthüllt worden, in welchem der
König als Prinz von Hohenzollern bis zum Jahre 1866
gewohnt hat.

* Zollbeamten-Reichsverbandstag. Der über 14 006
Mitglieder zählende größte deutsche Zollbeamtenverband,
der .Reichsverband deutscher Zollaufseher, -asiistenten und
-sekretäre, E. V.", hielt vom 22. bis 24. Juni in Dresden
seinen diesjährigen 11. Rcichsverbandstag ob. Die 14 060
Mitglieder waren auf dem Vevbattds-tag durch etwa 60
Delogierte aus allen Teilen Deutschlands vertreten. Nach
gründlicher Beratung der Anträge und Vorlagen nahm der
Verbandstag zum Schluß folgende, seine Bestrebungen
und Wünsche zujammcnfaffende Entschließung an, in
welcher erneut der Wunsch ausgesprochen wird, 1. Ver¬
handlungen unter den Bundesstaaten e nzüleften mit dem
Ziele, die Erhebung und Verwaltung der Zölle und ge¬
meinschaftlichen Verbrauchssteuern, wie schon von Bismarck
angErebt , auf das Reich zu übertragen; 2. daß schon so
bald wie möglich unter den jetzigen (16!) bundesstaatlichen
Zollverwaltungen Verhandlungen emgeleitet werden , um
nach Maßgabe des Zollvereinsvertrages eine Mercin-
stimmnng der Gehaltssätze, der Gebühren, der Tagegelder,
der Di-nstbezeichnungen, der Annahme-, Ansbildnngs - und
Bosörderungsverhältmsie nsw. herbcizuführen; 3. werden
erneut dringende Vorstellungen an die bundesstaatlichen
Verwaltungen erhoben, die Ausbildung der Zollauffeher,
aus denen Zollaffistentcn und Sekretäre hervorgehen, den
großen Amorderungen der neuzeitlichenschwierigen Zoll-
und Steuergesetzgebung entsprechend auf eine geordnete
und gleichmäßige Grundlage zu stellen; 4. Wachen die
bundesstaatlichen Regierungen gebeten, ihre Fürsorge auch
der Zollbcamteiffchaftin erhöhtem Maße zuznwenden; 5.
werden die bundesstaatlichen Verwaltungen gebeten, ge¬
meinsam so bald wie möglich die Gründung von Ge-
nesungs- und Erholungsheimen sowie die Gründung eines
Erziehungsheimes für die Waisen verstorbener Zollbe¬
amten in Erwägung zu ziehen. dre den Zollbeamten aller
Bundesstaaten offen stehen; 6. haben die einzelnen Landes¬
verbände nach Kräften bei ihren Behörden und bei ihren
Parlamenten dafür einzutrcten, daß eine Reihe allgemeiner
Bcamtensorderungen erfüllt Wochen, wie Abschaffung der
geheimen Personalakten nsw. Tue Wohlfahrtseinrichtun-
gen des Reichsverbands haben emen bedeutenden Umfang
angenommen. Der nächste BerbandStag findet ln

ftaft.
» Der amerikanische. Flottenbesuch. Die Stadt Kiel

bewnstaltete nn Reichshallen-Dheater eine Festlichkeit für
die Matrosen der amerikanischen Linienschiffe. Ettva 800
Mann nahmen daran teil.

* isur Schießerei russischer Grenzwachen auf oinen
-»-nffchm Luftballon. Im Stabe der rirsiischen Grenzwache
wird die Beschießung des deutschen Ballons „Berlin" ln
Abrede gestellt, da jedes Schießen auf Ballons streng ver¬
boten sei. ' Es fya'bc sich nur um Atarmschusie gehandelt, zu
solchen fei die Grenzwache verpflichtet.

Wsdsr !-r«ds.
Der Seeleutestreif. Die Reeder von Rotterdam be¬

schlossen den Ausständigen unter keiner Bedingung Zuge¬
ständnisse zu machen, sie fordern bedingungslose Unter¬
werfung.

Die Ministerkrise. Nach seiner Rückkehr begab sich
Präsident Fallitzres zu Monis , der ihm die Demisnon des
Kabinetts unterbreitete. FMtzres erklärte sich mit der

Wiesbadener Tagblatl«
Demission einverstanden. Monis erteilte FalliLres den
Rat , den bisherigen Finanzmimster Caillaux zu einer Be¬
sprechung oinzuladen. — AlszukünstrgerMinister-
piräsMeint wird mit einer gewissen Bchtimmtjhärt
Caillaux  aus Grund einer Unterredung des Präsidenten
Fallitzres mit Monis, Dubost und Briffon genannt. Wahr¬
scheinlich wird Caillaux schon heute von Falliöres mtt der
Bildung des Kabinetts beauftragt werden. Man glaubt,
daß er den Auftrag unter dem Vorbehalt annehmen werde,
daß er die Mitwirkung der Führer der republikanischen
Partei erhalte. Die Besprechungen werden zwei oder drei
Tage in Anspruch nehmen. Als sicher gilt , daß D e lcasso
bei der Zusammensetzung des Kabinetts Caillaux das
M a r i n e min iste r i um und Pa ms das Ackerbau-
Ministerium behalten  werden . Für das Justizmimste¬
num würde Cruppi in Frage komrnen, an dessen Stelle
de Selbes .die Leitung des Ministeriums des Äußern
übernehmen würde. Endlich wüvde sich Caillaux der Mit¬
arbeit Poincarös , Lson Bourgeois' und Paul Deschanels
versichern. Caillaux würde mit dem Präsidium das
Ministerium des Innern verbinden. (Vergl. Letzte Nachr.)

England.
Die große Flottenparade zur Krömnrgsseier. König

Georg und Königin Mary trafen, von d̂en Spitzen der
Marine- und Zivilbehörden empfangen, Samstagmittag in
Portsmouth  ein ' und begaben sich auf die königliche
Jacht „Victoria and Albert", begrüßt von dem Geschütz¬
donner der „Victoria", dem Admiralschiss Nelsons in der
Schlacht bei Trafalgar . Die Jacht ging um 2 Uhr zur
Revue in See. Die Flotte, die sich in den Gewässern von
Spithead versammelt batte, umfaßt drei Divisionen der
Heimatsslotte, die atlantische Flotte, Kreuzerdivisionen mit
Torpedobooten und Torpedobootszerstörern, sowie acht
Unterseeboote. Insgesamt zählte sie 177 englische
Kriegsschiffe, darunter zwölf vom Dreadnought-Typ.
Siebzehn  fremde Mächte waren durch Kriegsschiffe ber
Spithead vertreten. An der Revue nahm teil : „Danton"
für Frankreich, „v o n d e r Tan n" für Deutschland. Als
die königliche Jacht in die Linie dieser gewaltigen Flotte
einsuhr, wurde sie von mächtigem Geschützdonner begrüßt.
Von allen Schiffen tönten Hurras , als die „Victoria, and
Albert" sich langsam dem Mittelpunkt der Flotte näherte,
um ihren Platz an der Seite des „Danton" oinzunchmen.
Rach der Revue empfing der König an Bord der königlichen
Jacht alle Admirale und höheren Offiziere der fremden
Kriegsschiffe.

Spanien.
Die Beziehungen zu Frankreich. Ministerpräsident

Canalejas erklärte die Meldungen, nach denen die diplo¬
matischen Verhandlungen zwischen Paris und Madrid
abgebrochen  seien , als unrichtig.

Vorbereitungen zur portugiesischen Gegenrevolution.
Aus Madrid wird gemeldet: In Corcubion wurden an
Bord des aus VAla-Garcia eingeiroffenen deutschen
Dampfers „Genrmon" 200 Kisten mit Mannlichergewehren
und 4000 Kisten Patronen beschlagnahmt, die für die
portugiesischen Verschwörer bestimmt seien. - - „Liberale"
portugiesischen Verschwörer bestimmt seien. — „Liberal"
würben, um in Portugal einzubrechen und verlangt, daß
die spanische Regierung gegen diese Umtriebe entschieden
einschroiten möge. V

Dänemark.
Brand eines Unterseebootes. Auf dem im Hasen von

Kopenhagen Äogettden Unterseeboot „Dhfferon" 'entstand
eine Feuersbrunst, die das ganze Schiff zu zerstören drohte.
Zwei Mann der Besatzung, die sich im Maschinemaum
befanden, entgingen nur mit knapper Not dem Ver-
brcnnungstode. Die Mannschaft versuchte zunächst den
Brand durch Wasser zu löschen, da man jedoch befürchtete,
dadurch Explosionen hervorzurusen, erstickte man das Feuer
mit Sand , Der im Innern des Schisses angerichtctc
Schaden ist beträchtlich.

Italien.
Prinzessin Clotilde, eine Tante des Königs, ist in

Turin gestorben.
Rußland.

Bauernunruhen. In dem DistrSt Botoschani und
Dolgschi sind neuerdings wegen Grundstreittgketten
BattLrnünruhcn ausgebrochsn. Die einschreitende Gen¬
darmerie wurde von den Bauern, die mit Sensen und
Sicheln bewaffnet waren,angegriffen, so,daßdibGendarme¬
rie von der Feuerwaffe Gebrauch machen mußte. Mehrere
Bauern wurden getötet, zahlreiche verletzt. Zwei Gen¬
darmen wurde durch Senseichjebe der Kops förmlich ab¬
geschnitten.

Montenegro.
Die türkisch- montenegrinischen Beziehungen. In

Cettinje waren alle anwesenden Gesandten der Großmächte
der Balkanstaaten beim König versammelt. Sie verhan¬
delten anderthalb Stunden über die Frage der Berich¬
tigung der türkisch - montenegrinischen
Grenze  und über die schwierige Lage Montenegros, die
durch d>->Weigerung  der Aufständischen, der Mahnung
des Sultans zur Rückkehr Folge zu leisten, herbeigeführt
wurde. Der König, bat, unterstützt durch mehrere Gesandte,
den türkischen Gesandten, nach Podgoritza zu reisen und
persönlich mit den Führern der Aufftändischen zu ver¬
handeln. Der türkische Gesandte erklärte sich bereit, dort¬
hin abzureisen.

Türkei.
Die Rückkehr von einer ergebnislosen BenrhigungS-

reise. Der 'Sultan traf aus Monastir in Saloniki ein und
schiffte sich mit den Prinzen, Ministern und Gefolge auf
dem ehemaligen deutschen Kriegsschiff „Haireddin Barba¬
rossa" unter dem Salut der Geschütze zur Abfahrt nach
Konstantinopel ein. Die Absicht, feite mit der Reise des
Sultans verbunden war — dre Beruhigung der Albanesen
durch Entgegenkommen und Amnestien — darf inzwischen
als gescheitert angesehen werden. So verlautet auch aus
Cettinje,  daß die auf Veranlassung der montenegri¬
nischen Regierung in Podgoritza stattfindenden Verhand¬
lungen zwischen dem türkischen  Gesandten in Cettinje
und den Anführern der ausständiischen Malisioren geschei-
tert sind. Die Malissoren erklärten die türkischen Ver¬
sprechungen als zweideutig und sind darüber erbittert, daß
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die den Arnauten gewährte Aumestie nicht auf die christ¬
lichen Malisioren ausgedehnt wurde.

Marokko.
Zum Vorgehen der Spanier . In einem aus¬

führlichen Bericht über das Vorgehen Spaniens in
Marokko weist der Pariser „Temps" daraus hin, daß die
spanische Regierung alle militärischen Maßnahmen ge¬
troffen habe, um in Atarokko auch noch viel ge¬
waltigere Unternehmungen  als die Besetzung
von Elksar durchführen zu können. Spanien habe gegen¬
wärtig sicherlich an SO 080 Mann in Marokko, und überdies
stünden in Malaga und Cadi^ lOMO Mann bereit. Die
gegenwärtige finanzielle Lage Spaniens sei so, daß es eine
außerordentlicheAusgabe von 30 oder 40 Millionen Pese¬
tas nicht allzu schwer ertragen könnte. Man dürfe also
weder vom militärischen noch vom finanziellen Gesichts¬
punkte aus daraus rechnen, daß Spanien sich abhalten lassen
werde, aus dem betretenen Wege sortzuschreit-m. — Nach
einer Blättermeldung aus Madrid soll der. spanische Ritt¬
meister Omlo mehrere Soldaten der Mahalla des franzö¬
sischen Hauptmanns Moreau mißhandelt haben mit der
Begründung, daß sie Treibereien gegen Spanien angezettelt
hätten. — Rach einer Meldung der „Agence Havas" herrscht
in Elksar große Aufregung, da zwei spanische Soldaten,
die bewaffnet die Runde «'.achten, in die große Mosche«
eindrangen und mit Schuhen die Matten betraten.

Are Klärung im Kanjabund.
Der Schlutzbricf des Lairdrats c.  D . Rötger.

Herr Rötger hat auf das letzte Schreiben des Geheim¬
rats Rießer noch einen Brief an diesen gesendet, der nach
seiner Ausirittserklärung verfaßt ffr. Er lautet:

„Ihre gefällige Antwort vom 20. d. M. auf mein
Schreiben vom 10. d. M. erhielt ich gestern abend (21. .Juni ),
8/p Uhr, durch Boten, nachdem ich mittags um 1 Uhr den
inzwischen auch der Öffentlichkeit übergebenen Brief mit
meiner Mandaisniederlegung an Sic , ebenfalls per Boten,
übersandt hatte. Es würde sich daher an sich wohl erübri¬
gen, aus Ihre letzte Zuschrift einzugehen, indessen Ihre
Msführungen enthalten eine Sachdarstellung, die ich nicht
unberichtigt lassen kann.

Die langwierigen K o m p r om ißverhandlu-
g en, von denen ich in meinom Schreiben vom 16. d. W.
sprach, haben naturgemäß im wesentlichen zwischen Ihnen
und mir u n t e r v i c r A u g e n stattgesunden und sind des¬
halb den anderen Herren des Präsidiums und den Herren
der Geschäftsführung zum Teil unbekannt, zum Teil weil
für sie ohne Bedeutung, wohl auch aus ihrem Gedächtnis
entschwunden. Daß ich eine Äußerung zu den Wahlen in
Usedom - W ollin,  wie Sie sie mir in den Mund legen,
getan haben sollte, ist, weil es sich da um Stichwahl zwi¬
schen einem bürgerlichen Kandidaten und einem Sozial-
demokraten handelte, nach meiner genugsam bekannten
klaren Stellung zur Sozialdemokratie ausgeschlossen. Wenn
ich aber eine Äußerung im ähnlichen Sinne getan haben
sollte, wie Sie sie in Ihrer Erinnerung behalten haben
wollen, so kann dies nur in dem Zusammenhang geschehen
sein, tdaß ich Sie im Fall Usedom-Wollin wie in vielen
vorhergegangenen grundsätzlichenAussprachen zu über¬
zeugen versuchte, daß bei der durchaus verschiedenartigen
Stellung der Mitglieder des Hansabuüdes zu den politi¬
schen Parteien für den Hansabund in Wahmehmnng der
gemeinsamen Interessen  seiner Mttglieder es
überhaupt nur in Ausnahmefällen möglich sein würde, in
die Wahlbewegung einzugreisen.

Unseren Briefwechsel darf ich nach meinem gestrigen
Schreiben für abgeschlossen erachten: vei dem allgemeinen
Interesse, den derselbe haben dürfte, werde ich ihn der
Ssfentlichkeit nicht vorenthalten können."

Weitere Kundgebungen.
Die Sitzung des Präsidiums des Hansa-

bu n d e §, in der über die Korrespondenz und den Rückttttt
des Landrats a. D. Rötger verhandelt werden wird, findet
am Mittwoch statt. — In dem Sch/erben, das der Han¬
delsvertragsverein  anläßlich des Austritts des
Landrats Rötger an die Leitung des Hansabundes richtete,
heißt es u. a .: Er (Rötger) hat durch sein Ausscheiden aus
denr Hausabund. allerdings vergeblich, versucht, dessene cn-
hertliche Phalanx  zu sprengen. Er hat damit zu¬
gleich bekundet, daß die jetzige Leitung des Zcntralver-
bands deutscher Jüdusttieller auf dessen angeblichen Charak¬
ter als Zentralindustriellenorganisation endgültig verzich-,
tet indenl er den von ihm vertretenen industriellen Kreisen
eine maßgebende Dtitwirkung in dem grotßen Zentralbund
des deutschen Erwerbsistandes erschwert. Aber selbst Lei der
Vorliebe acwisier industrieller Kreise für die parteikonscr-
vative Richtung können wir nicht glauben, daß das Vor¬
gehen von Herrn Rötger in erheblichem Umfang Nach¬
ahmung finden wird. — Der Hauptvorstand des Orts¬
verb and s Groß - Berlin  des Hansabundes beschäf¬
tigte sich unter dem Vorsitz von Direktor Dr . Waldschtmdt
üt lebhafter Debatte ebenfalls mit der AustrittserDLmng
Rötaers  und faßte einstimmig eine Resolution,
in der er „Herrn Geheimrat Rießer sein unerschütterliches
Vertrauen  und seine Zustimmung  zu seiner bis¬
herigen Leitung der Geschäfte des Hansabundes ausspricht,
und verspricht, 'das Seinige zu tun, um ihn in dem Kamps,
welcher vom Hausabund zum Schutz der allgemeinen Jn-
tereffen von Handel, Gewerbe und Industrie gegen eine ein¬
seitige und egoistische agrarische Politik ausgenommen wor¬
den ist, zu nntersÄtzen.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundslug.

hd. Hannover, 25. Juni . König,  der gestern früh
in Lüneburg angekommcn war unid abends dort formell
gestartet hatte, ist heute früh 6 llhr 20 Min. in Hannover
gelandet Er ist der einzige, der bisher ohne Zwischen¬
landung die schwierige Sttcckc Lüneburg Hamrover durch-
gcsührt hat. Schauenburg  ist von seiner Landungs-
stelle, 20 Kilometer nördlich von Celle, wo ihn ein M o t or-
deLekt  aum Diedergehen gezwungen hatte, um 5 WZ
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üg Min. aufgestiegen, hat 6 Uhr IS Min. Celle überflogen
und ist um 7 Uhr 8 Min. mit seinem Passagier in Hannover
angekommen. Büchner,  dessen Apparat nach dem
gestrigen Start schwer beschädigt  wurde und der
bereits im Automobil nach Hannover gereist war, ist wieder
rn Lüneburg cingetrossm. Er wird im Lause des heutigen
oder morgigen Tages die Strecke Lüneburg-Hannover noch
durch die Lust zurücklogen, um diese Etappe ' nicht zu ver¬
tieren. Auf dem Flugplatz in Hannover war auch heute
ivreder ein sehr zahlreiches und elegantes Publikum an¬
wesend, das die ankomm enden Flieger mit lebhast-m
Kationen begrüßte. Vollmöller  ist um 3 Uhr 34
Mm. gelandet. Er war um 3 Uhr 5 Min. von der Not-
mndungsstelle in: großen Moor bei Ehlershausen ausge-
stiegen, nachdem er einen kleinen Motorschaden repariert
hatte. Ber der Aickunft in Hannover war nicht viel Publi¬
kum anwesend. Die Getreuen, d-e seit morgens ausgeharrt
hatten, bereiteten ihn: einen enthusiastischen Empfang.

vb . Hannover, 25. Juni . Die heutigen Schau-
sluge,  die um 7 Uhr abends ihren Anfang nahmen,
hatten rin zahlreiches Publikum auf die große Rennbahn
gelöst. Es flogen Schulz, Vollmöller und Thelen. Voll-
moller gewann «den Höhen- und Dauerpreis mit einem
Fluge von 23 Minuten und einer Höhe von 920 Meter
Er erhält einen Preis von 4544 Mark. Schulz bekommt
8056 und Thelen 500 Mark.

hd. Lüneburg, 26. Juni . Dr . Wittenstein  erlitt
heute stüh einen bedauerlichen Unfall, der ihn für einige
Strecken des Rundflngs außer Gefecht  setzen dürste
Trotz des ziemlich böigen Windes lvar er mit seinem
Paffagier, Kapitänleutnant von der Goltz, um 3 llhr
44 Min. zu der Fahrt nach Hannover gestartet. Nachdem
er kaum 1Z4 Kilometer geflogen war , merkte er, daß der
Ml-tsr nicht richtig §sg, und tx  mußte 'auf einer Wiese lan-
den. Er besserte den Schaden aus und startete nach kurzer
Zeit von neuem. Der Apparat erhob sich jedoch nicht weit
vom Boden und fiel plötzlich in die Ilm , die dort 25 Meter
breit ist. Glücklicherweise ging der Apparat an einer ziem¬
lich seichten Stelle nahe am User nieder. Der Propeller ist
total zerbrochen, außerdem einige Streben. Die beiden In¬
sasse» blieben unverletzt.

M . Hannover, 26. Juni . Heute früb starteten zur
Etappe Hannover-Münster 6 Flieger, und zwar: VollnMler
4 Uhr 4 Min., Lindpaintner4 Uhr 12 Min., Scbauenburg
4 Uhr 57 Min., König 5 Uhr 5 Min., Paul Lange 5 Uhr
11 Min., Thelen 5 Uhr 15 Min. VollmMer ist --m Zwi-
scheNlandungsplatz Minden um 6 Uhr 5 Min. eingetroffen.
Paul Lange kehrte nach -einigen Runden zurück und wird
wahrscheinlich nachmittags von neuem starten.

Der Fernflug München-Berlin.
wb. München, 25. Juni . Der Flieger Hrrth  wollte

als einziger Bewerber um den Kachreinerpreis den Flug
München-Berlin vom Flugplatz Puchheim aus antreten
Slach einer Proberunde, die dem letzten Ausprobieren des
Motors galt, landete der Apparat aus einem Teil des
Flugplatzes, der von hohem Gras bewachsen ist Dab-si
verwickelten sich die Räder in das meterhohe Gras , wo¬
durch der Apparat beschädigt wurde. Der Flieger blieb
unverletzt.  Der Ausstieg wurde verschoben. '

Eine Ballonfahrt Wien-Ostseeküste.
, -wb. Swinemünde, 26. Juni . In Fischamend bei Wien

stteg der österreichische Freiballon „Ragusa" mit dem
Atttllene'leutnant Atacher und dem Fregattenleutnaut Huß
auf. Der Ballon landete nach Igstündiger Fahrt am Sams¬
tagnachmittag zwischen Kammin und denr Torf Goerk» in
der Nähe der Ostseeküste.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wettbewerbsausstellung für das Bismarck-Nationaldenkmal.
Wie bereits in einer Sonderausgabe mitgeteilt, wurde

in der Versamimlung der sämtlichen Ausschüsse einstimmig
sagender Beschluß  gefaßt : Der große Kunftausschuß er¬
kennt dankbar und in vollem Maß die künstlerische Würdi¬
gung an, die seitens der Jury den Entwürfen und ins¬
besondere dem an erster Stelle dominierenden Hahn-Besiel-
meyevschen Entwurf zuteil geworden ist. Um zu einer
Klärung und Verständigung zu gelangen, soll den seitens
des Preisgerichts ausgezeichneten 20 Künstlern Gelegen¬
heit zu einer weiteren Durcharbeitung ihrer Enrwürse 'ge¬
geben werden. Bei dieser Gelegenheit sollen die Künstler
daraus aufmerksam gemacht werden, daß gegenüber den
preisgekrönten Entwürfen in weiten Kreisen der Wunsch
laut geworden ist. in dem Denkmal die Person Bis¬
marcks  mehr zur Erscheinung zu bringen. Uber die um-
geändetten Entwürfe sollen vorbehaltlich der endgültigen
Entschließung des Entscheidungsausschusseszunächst noch¬
mals Jury und Kunstausschuß gehört werden. Als Termin
für die abgeänderten Entwürfe wurde der 1. November
d. I . bestimmt. Ausgeschieden wnzde unter allgemeiner
Zustimmung die Platzfragc.

JJt» der Sitzung hatten u. a . teilgenommen der Vize¬
präsident des Reichstags Schultz, die Regierungspräsiden-
ten Dt.  Steinmeister (Cöln), Scherender« (Coblenz), Dt
v- Meister (Wiesbaden), der Fürst zu Wied, Reichstagsab-
geordneter Osann (Darmstadt), vom Rath (Frankfurt
a . M.), Professor Hoffmann (Darmstadt), Kommerzienrat
Wachendorss (Ostrich), Gutsbesitzer Biermann (Binger¬
brück), Bürgermeister Akberti (Rüdesheim), Generalkonsul
Do. v. Schwabach (Berlin). Durch den Vorsitzenden
Staatsminister v. Rheinbaben, Oberpräsident der Rhein¬
provinz, der einen Gruß des dienstlich am Erscheinen ver¬
hinderten Reichskanzlers v. Bethtnann-Hollweg überbrachte
wurde zuerst nach dem Vorschlag der einzelnen Landesaus¬
schüsse die Zuwahl von fünf Mitgliedern zum großen Kunst¬
ausschuß vorgenommen. Wegen der Platzfrage  war
in letzter Zeit angeregt worden, auf dem mächtigen Basalt-
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feffen der Erpeler Leh, zwischen Unkel und Linz a . Rh., das
Denkmal zu errichten, da aber sowohl die politische Er¬
wägung, -daß die Lage der Elisenhöhe ein bedeutsames
Bindeglied der süd- und norddeutschen Volksstämme bilde,
als auch die großen, schon für den Grunderwevb ausgegebe¬
nen Geldsummen (227 000 M.) eine Änderung der wieder-
hplt beschlossenen Stelle ausschließen, wurde diese Frage,
wie schon erwähnt, ausgeschieden. In Übereinstimmung
mit den sodann mit überwiegender Mehrheit der Versamm¬
lung kundgegebenen Anschauungen wurde in der sich um
4%i Uhr nachmittags anschließenden Sitzung des Entschei¬
dungsausschusses(großer Kunstausschuß) der eingangs er¬
wähnte Beschluß gefaßt, nachdem der Schriftleiter des
Bismarck-Bundes Eduard Martell (Franffurt a. M.) sich
entschieden dafür ausgesprochen, daß das zu errichtende
Denkmal die Person, das Wesen und das Werk Bismarcks
veranschaulichen müsse, was die preisgekrönten Entwürfe
nicht täten. Diese mit Einstimmigkeit gefaßten Beschlüsse
sind so erfreulich, daß sie nunmehr ein völliges Gelingen
des großen vaterländischen Werks, das von der vollen
Sympathie des ganzen Volkes getragen wird, erhoffen
lassen.

Der hiesige„Gewerbeverein" besuchte am Sonntagvor¬
mittag die fix  ein Bismarck-Rationaldenkmal eingegange¬
nen Entlvürse im „Panlinenschlößchen". Die Beteiligung
war eine ziemlich rege und der Vorsitzende Baumeister
Dähne gab sehr sachliche und eingehende Erläuterungen.
Die Mitglieder des Vereins drückten ihren Dank durch
reichen Beifall aus.

Verein für Krüppelfürsorpc Wiesbaden-Frankfurt.
In seinem Kinderheim an der Mozartstraße tagte

Samstag der Verein zu seiner diesjährigen ordentlichen
Mttgliederversammlung unter der Leitung seines stellver¬
tretenden Vorsitzenden Dr . Fritz Hallgarten (Frankfurt).
Der Verein, welcher in letzter Zeit außerordentlich viel hier
in Wiesbaden von sich reden gemacht hat, ist eben über das
erste Jahr seiner praktischen Tätigkeit hinaus , das ein
Jahr reichen Segens für seine Schützlinge war. Das im
Februar v. I . eröffnete Krüppelheim war während dieser
Zeit fortgesetzt voll belegt. Im Lause des Jahres fanden
50 Kinder Ausnahme. Von den Pfleglingen kamen 17 aus
Wiesbaden, 7 aus Franffurt und 26 aus Landkreisen. Das
einschließlich Arzneien, Wäsche und Anstaltskleidung auf
2 M. 50 Pf . festgesetzte Pflegegeld wurde nur in 4 Fallen
von den Eltern der Kinder, in 36 Fällen vom Rassauifchen
Zentralwaisenfonds entrichtet. In einer Reihe von Fällen
trat eine Ermäßigung des Pflegesatzes, der die Selbstkosten
bei weitem nicht deckt, ein. Obwohl sich eine ganze Zahl
der Kisider bei ihrer Aufnahme in einem geradezu bejam¬
mernswerten Zustand befand, war der Gesundheitsflcmd
ein guter. Von den 28 bis Ende Dezember Entlassenen
waren 17 geheilt und 6 gebessert. Die Anstaltsärzte Dr.
Guvadze und Dr. Stein wurden bei ihrer segensvollen
Arbeit durch eine Reihe von anderen Ärzten unterstützt.
Die Leitung des Kinderheims liegt in den Händen der
Oberin, Schwester Hedwig von der Goltz. Den Zwecken
des Unterrichts der schulpflichtigen Kinder, welche bis dahin
desselben zum Teil ganz entbehrt hatten, haben sich
Fräulein ,Bahren, Fräulein Lautz sowie Fräulein Drach
uneigennützigst gewidmet. Der Verein fand freundliches
Interesse und warme Unterstützung nicht zum wenigsten bei
seinen Nachbarn. Das Fremdenbuchweist eine große An¬
zahl von Besuchern aus allen Teilen Deutschlands sowie
aus dem Ausland auf. Die Mitgliederzahl des Vereins
hat sich aus 556 vermehrt. Herr Weddigen hat zum Anden¬
ken an seine Gemahlin 2000 M. für den Freibettenfonds
gestiftet. Aus dem Erlös des Margueriteutags wurden
1250M. und dem des Kornblumentags 1100M. überwiesen.
Der Jahresbericht spricht mit Bedauern von der vereitelten
Möglichkeit, die geplante Anstalt hier in Wiesbaden zu er¬
richten, es liege jedoch eine ganze Anzahl von Bewerbungen
anderer Plätze um die Anstalt vor. Ein Entscheid ist noch
nicht getroffen. Die Jahresrechnung balanziert mit
680 887 M. 20 Pf ., wc-lcherBetrag auch das Vereinsver¬
mögen darstcllt. Dem Rechner, Landesrat Augustin, wurde
die nachgesuchte Entlastung erteilt. An der Stelle der seit¬
herigen Vereinsvorsitzenden wurde der derzeitige stellvertre¬
tende Vorsitzende Dr. ph.il. Fritz Hallgarten (Franffurt ) ge¬
wählt . Die ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungs¬
ausschusses, darunter die Abgeordneten Städtvat 'Dr . Flesch
(Frankfurt) und Kommerzienrat Cahensly (Limburg), wur¬
den in ihren Ämtern für eine weitere Periode bestätigt.
Zugewählt wurden zum Verwaltungsausschutz Stadtver¬
ordneter Dt.  Bergmann (Wiesbaden), Stadtrat Wöll
(Frankfurt) und Geheimrat Graf. Der Vorsitzende berichtete
zum Schluß über das in letzter Stadtverordnetensitzungbe¬
reits beschlossene Abkommen mit der Stadt und den Inter¬
essenten, wonach zu dem Zweck der Verwertung
des als Baugelände für die Errichtung eines
KrüppÄheims geschenkten Terrains unter den be¬
kannten Modalitäten eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung gebildet werden soll. Von Sachverständigen ist
die Ansicht ausgesprochenworden, daß sich derselbe Zweck
billiger erreichen lasse durch einen einfachen Vertragsab¬
schluß. Die Versammlung erteilte die Genehmigung zum
Verkauf des Geländes.

— Der Reichskanzler v. Bcthmann-Hollweg, der am
18. Juni gelegentlich der Besichtigung der Elisenhöhe bei
Bingen-Bingerbrück eine Rheinsahrt von Biebrich bis
Bingen unternommen, war von dieser Fahrt und der herr¬
lichen Gegend so entzückt, daß er beschloß, nach Schluß des
Abgeordnetenhauses mit dem Unterstaatssekretär Wahn¬
schasse eine Rheintour von Biebrich nach dem Siebengebirge
zu unternehmen.

— Oberpräsident v. Rheinbaben aus Coblenz weilte
letzte Woche zweimal in unserer Stadt , das -erstemal am
Sonntag in Begleitung des Herrn Reichskanzlers, um die
ausgewählteu Entwürfe des Bismarckdenkmals im
„Paulinenschlötzchen" zu besichtigen, und dann, um als Vor-
itzender des große». Kunstausschusses den Sitzungen zur

Auswahl des zur Ausführung kommenden Entwurfs bei¬
zuwohnen. Bei seinem abermaligen Besuch unserer Stadt
hatte der Herr Oberpräsident auch seine Gemahlin mitge-

1 bracht . Die Herrschaften waren bereits am Freitagnach-
mittag hier eingetrossen und in der Villa des Herrn KoM
mevzienrats Schmidt gastlich ausgenommen worden. Sie
hatten so die Gelegenheit, unter Begleitung des freund¬
lichen -Gastgebers die Schönheiten unserer Badestadt und
ihrer herrlichen Umgebung kennen zu lernen, von welchen
sie sehr entzückt waren.

— Rosensest im Kurhaus. Wer hätte es auch an>
Samstagvormittag wissen sollen, daß der Nachmittag und
insbesondere der Abend sich noch so sommerlich machen
werden, nachdem es seit der» frühen Morgen ununter¬
brochen.geregnet hatte. Das mit dem R-sensest im Kur¬
haus gedachte Gartenfest mußte daher abgesagt werden, da
die Zeit zur Auslegung der vielen Jlluminationskörper zn
kurz war . Das Rosensest dagegen, das sich nur aus die
inneren Räume des Kurhauses -beschränkte, konnte unter
den günstigsten Bedingungen statffisiden. Auch diesmal
wieder, wie beim Fliedeffest, welches wohl noch in aller
Teilnehmer Erinnerung ist, war die Dekoration eine außer-
ordentlich-geschmackvolle. Inmitten der geräumigen Kuppel¬
vorhalle stand- ein auf -einer Rosenestrade aufgebauter und
ganz mit Rasen -der verschiedensten Arten überladener
Pavillon, zu dem einige Stufen führten. Eine aus Blüten
gosammengestellte Vase in der Mitte barg einen prächtigen
Rosenstrauß. Die Ausschmückung der Wandelhalle war im
übrigen in Rot und Weiß gehalten. Kletterrosen und
Moosrosen hoben sich hier wirkungsvoll von weißen
Obelisken ab. Im Saal selbst wiesen die Säulen den
üblichen-Girlandenschmuck auf, während die Balustrade des
Balkons mit Tannengrün und Blumenarrangements bei¬
legt war . Am reichsten war die Ausschmückung des
Or-chestervorbaus. Tannengrün , Rosen und elektrische
Gh 'hbirneir waren hier in wirkungsvoller Weise zur Deko¬
ration verwandt worden und leuchteten als stimmungs¬
volles Ganzes in dem von einer festlichen Menge besetzten
Saal , der vielleicht nicht ganz die Fülle des Frühlingsfestes
auswies, -ein Umstand, der von den Tänzern nur angenehm
empfunden werden konnte. Eine Polonäse leitete die Ver¬
anstaltung ein. Mit nur kurzen Unterbrechungenfolgten
die verschiedenen Tänze. Daß der Tanzlciter Bier zur rech¬
ten Zeit, so -gegen2 Uhr, Schluß zu machen verstand, wurde
wohl nur von den eifrigsten Jüngern Terpfichores im ersten
Augenblick mißbilligend empfunden. Das Fest hatte um
diese Zeit seinen Höhepunkt bereits überschritten.

— Walhalla-Theater. Seit Samstag wartet die „Dres¬
dener bunte Bühne" wieder mit einem zum größten Teil
neuen Programm auf. Die -Kräfte sind zwar die alten ge¬
blieben, werden trotzdem aber vom Publikum meist wieder
gern gesehen. So vor allem der „UniversallünstlerOberon-
Preiß ", das mexikanische Sänger- und Tänzerpaar „Toni
und Chica" und der unverwüstlichesächsische Original¬
komiker Paul Göbel mit seinen unaufdringlich und gerade
deshalb -besonders wirlujngsvoll gebrachten Humoristioa.
Besonders gut bringt er die Erzählung seines „Lebens¬
laufs ", insbesondere seine als Astronomenlehrling gesam¬
melten Kenntnisse und Erfahrungen. Im übrigen wechseln
wieder Liedervorträge mit den anderen Darbietungen ab;
-ein Potpourri aus neuen und den neuesten Operetten —
die „polnische Wirtschaft" fehlt natürlich auch nicht — leitet
den Abend ein. Den Schluß des Programms bildet ein
humoristischesEnsemble „der Herr Attachs", in dem beson¬
ders Herr Jentsch als biederer Rentier Gottlieb Bierhuber
und Herr Göbel -als dessen weniger sanftmütige „bessere"
Hälfte geficlen und durch ihr natürliches Spiel Stürme des
Beifalls entfesselten. — Mit Ende dieses Monats wird die
„bunte Bühne" ihr Gastspiel am Walhalla-Theater beenden.

— Der Fall Jatho . Nach Äußerungen einer in der
freien kirchlichen Bewegung stehenden hiesigen Persönlich¬
keit dürfte die nassauische Landeskirche als solche zu dem
Urteil im Fall Jatho -kaum Stellung nehmen, weil hier in
Nassau ebenso wie in den drei weiteren neuen Landesteilen
Schleswig, Hannover und Kurhessen die Geistlichkeit ohne¬
hin eine freiere Bewegung h-at und auch der Gerichtsbar¬
keit des Kultusministers, nicht aber der des Spruch¬
kollegiums unterliegt.

— Die Samariterabteilung des VaterländischenFrauen¬
vereins unter Führung von Herrn und Frau Dr. Rotte be¬
sichtigte! gestern die Einrichtungen der städtischen
Feuerwehr wie der Unfallstation.  Branddirektor
Stahl führte die etwa 60 erschienenen Damen durch die
Räume der Feuerwehr, -gab einen Überblick über die Ent¬
wicklunĝ unter Hervorhebung der neuesten Erfindungen
und Vevöefferungen der Feuerlösch- und Rettungsgeräte.
Es ^ folgte die Vorführung einer Probeübung, wobei
23 Sekunden nach dem Alarmsignal der erste Zug ausrückte
und 24 Sekunden nach Ankunft aus der Brandstätte der erste
Wasserstrahl sich auf das Brandobjekt richtete. Die Ausbil¬
dung im Samariterdienst wurde alsdann -gezeigt durch An¬
legung des -ersten Verbands an Verunglückten und deren
Überführung in drei Krankentransportwagen ins Kran¬
kenhaus. Den Schluß bildete ein Parademarsch der Mann¬
schaft. Der als Vertreter des „Vaterländischen Frauen¬
vereins" anwesende Oberstleutnant Wilhelms sprach dem
Branddirektor Dank für die Vorführung und Anerkennung
sowohl über die erstklassigen Einrichtungen wie die nach
beiden Richtungen gleich gute Ausbildung -der Mannschaft
aus.

— Rennzüge. Für die aus Anlaß der diesjährigen
Sommerrennen -am 1., 2. und 4. Juli zwischen Wiesbaden
und Erbenheim verkehrenden Perso-nenzüge hat die Eiserv-
bahnverwaltung die Fahrten jetzt bekannt gegeben. Die
Züge fahren von Wiesbaden ab : 1,18; 1,30; 1,43; 1,56; 2,04;
2,11; 2,18; 2,25; 2,32; 2,39; 2,46; 2,54; 3,01; 3,08; 3,15 Uhr.
Die Fahrzeit bis Erbenheim beträgt 10 Minuten. Die
Züge fahren von Erbenheim ab : 6,39; 6,50; 7,60; 7,10; 7,17;
7,24; 7,31; 7.38; 7,45; 7,52; 7,59; 8,06; 8,15; 8,28; 8,35;
8,45; 8,55; 9,21 und 9,54 Uhr. Die Fahrzeit bis Wiesbaden
beträgt 9 Minuten.

— Der Marienbrunnen im Nerotal besteht in diesem
Sommer 50 Jahre in seiner jetzigen Fassung. Seitdem ist
das Nerotal aus einem nüchternen Komplex von Äckern,
Gatten und Wiesen zu einem wertvollen Park umgewan¬
delt worden, der vom Publikum stets gerne besucht usid
hochgeschätzt wird.
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— Militärisches. Die Zöglinge der Königl. Unter-
offiziervorschule in Weilburg unter Führung von vier Offi¬
zieren und mit Musik treffen morgen Dienstag zur Besich¬
tigung der Sehenswürdigkeiten unserer Stadt hier ein und
nehmen im Hotel-Restaurant „Friedrichshos" das Abend¬
essen ein. Während des Mahls konzertiert die Kapelle der
Unteroffiziervorschule.

— Schießübungen. Die diesjährige Schießübung der
21. Feldartilleriebrigade hat durch die am 23. und 24.Juni
stattgehabte Besichtigung durch General v. Eichhorn und
Generalleutnant Scholtz ihren Abschluß gefunden. Der Stab
der Brigade und die beiden Regimenter Nr. 27 (Oranien)
uNd Nr. 63 (Frankfurt a. M.j kehren am 26. Juni in ihre
Standorte Frankfurt a. M., Wiesbaden und Mainz zurück.
Von der Brigade wird am 26. Juni aus dem Truppen¬
übungsplatz Darmstadt eine Reserve-Feldartillerieabteilung
zu 14tägiger Übung im Exerzieren und Schießen unter dem
Kommando des Hauptmanns v. Laer vom 63. Regiment
aufgestellt. Dazu stellen die Regimenter Nr. 27 und 63 die
nötigen Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften des
aktiven Dienstes, während Offiziere, Unteroffiziere und
Mannschaftender Reserve von den Feldartillerie-Regimcn-
tem Nr. 27, 63, 25 und 61 einberufen werden.

— Sonntagsruhe int Fleischcrgewerbe. Die Fleischer-
innnng zu Frankfurt a. M. hat in Übereinstimmung mit
dem Gesellenausschuß bei dem Regierungspräsidenten hier-
selbst den Antrag gestellt, die Ausnahmebestimmung, die
eine fünfstündige Arbeitszeit an Sonntagen unter der Be¬
dingung der «n jedem zweiten, resp. dritten Sonntag fest¬
gelegten Ruhepause gestattete, aufzuheben und dagegen die
Arbeitszeit auf 3 Stunden herabzusctzen, wobei die Ruhe¬
pausen in Wegfall kommen.

— Untreue. Zu dieser Notiz in der letzten Samstag-
Abendausgabe sendet uns der Besitzer des Restaurants
„Friedrichshof" eine Ergänzung folgendem Inhalts mit
dem Ersuchen um Veröffentlichung: „Die Entlassung
meines GeschäftsführersW. erfolgte nicht wegen Entnahme
eines größeren Geldbetrags zu meinem Nachteil, sondern
wegen»Nichteinhaltung des schriftlichen-Vertrags , unberech¬
tigter Entnahme von 200 M. zu seinen Gunsten ufw. Am
6. Juni erfolgte die Entlassung, die ich zwangsweise aus¬
führte. Am 7. Juni , also nach der Entlassung, hob W.
noch 500 M. am „Allgemeinen Vorschuß und Sparkassen¬
verein" ab und zahlte am selben Tage wieder 100 M. ein,
so daß die unberechtigt entnommene Summe 400 M. ff- 200
gleich 600 M. beträgt. Außerdem fehlen Beträge an Tele-
phonkasse und Küchenkasse durch Differenzen. Anzeige wegen
Untreue ist im Gange, desgleichen die zwangsweise Räu¬
mung der Wohnung."

— Festnahme. Ein Koch, der sich sittliche Verfehlungen,
die auf Grund des 8 175 des Strafgesetzbuchs bestraft wer¬
den, hat zuschulden kommen lassen, wurde von der Polizei
festgenommen und in Untersuchungshaftgebracht.

„ — Unfall. Am .Samstagabend fiel auf dem Hof der
WaVlNühAbrauereider 34 Jahre alte Kutscher Adolf
Kranz  so unglücklich vom Wagen, daß er mit dem Kopf
auf den Boden stieß und bewußtlos liegen blieb. Er er¬
litt eine Gehirnerschütterung und wurde von der Sanitäts¬
wache nach dem städtischen Krankenhaus übergeführt.

— Kurgäste. Es ist hier eing-etroffen : Admiral Palma
aus Valparaiso im „Zentral -Hoiet".

_ Eine prächtige Sonnenwcndfeier veranstalteten am
Samstagabend die vereinigten Landsmannsvereine auf der
Bierftadter Warte . Dem regnerischen und windigen Tage
war ein heiterer , beinahe warmer Abend gefolgt, und wenn sich
auch mancher durch die bedenkliche Witterung des Tages vom
Besuche des Festes hatte abhalten lassen, so füllten sich doch
bald nach 9 Uhr Garien und Säle des Restaurants Philipp:
mit zahlreichen Mitgliedern der Vereine : Badener und Bayern,
Rheinländer , Sachsen und Onkel Brasigs Landsleute , die
Plattdütsche, saßen einträchtig zusammen und erfreuten sich
der köstlichen Abendlust und der guten Verpflegung : dabei
wurde der Muse des Tanzes fleißig gehuldigt. Gegen 11 Uhr
bewegte sich ein ansehnlicher Fackelzug, einer langen Lichter¬
schlange gleich, zum Bismarckturm, wo een prächtiges Feuer¬
werk abgebrannt wurde, das den riesigen Turm im bengalischen
Lichte erstrahlen und von Raketen und Leuchtkugeln um¬
schwärmen ließ. Sodann nahm das Fest seinen fröhlichen Forr-
gang mit Tanz und Gesang : mancher „Johannes " wurde ge¬
feiert und ein gemischter Chor der Rheinländer trug einige
gemütvolle Volkslieder vor. Schon dämmerte im Osten der
Morgen, als die letzten fackeltragenden Gäste von der Bier-
stadter Höhe herabzogen.

Theater, Kunst, Borträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Hans Hellmut

Serie tt.  der Sohn des hiesigen Komgl. Musikdir. I , B.
Zerlett , spielte während der letzten beiden Monate erfolgreich
llm Hamburger Kurthoater . Für die nächsten ist er an
größere Theater verpflichtet worden,

o Ellen Key. die vielgenannte schwedische Schriftstellerin,
ist besonders durch ihre pädagogischen ^ deen in den Kreisen
der Lehrer und Erzieher bekannt geworden. Ihre Ansichten
über Erziehung und Unterricht finden sich in größerem Zu¬
sammenhang in dem Buche „Das Jahrhundert des Kindes".
Cs bildete die Grundlage des Vortrags im Wiesbadener
Lehrerverein, in dem der Redner Herr Paul Merten  zeigen
wollte, daß die oft radikalen Forderungen Ellen Keys doch
Manches enthalten , was beachtens- und erstrebenswert ist,
Ellen Key will die Familie in den Mittelpunkt der ganzen
Erziehung gestellt wissen. Die Voraussetzung einer guten Er¬
ziehung ist ein gesundes Familienleben , ber dem sich die Eltern
ihrer großen Verantwortung den Kindern gegenüber voll be-
wußt werden. Deshalb bedarf es vor allen Dingen einer
Reform des ehelichen Lebens. Der Gedanke an das Kind,
dessen Gesundheit und Glück soll das ganze Leben der Eltern
beeinflussen. Nur geistig und körperlich gesunde Menschen
dürfen einem Kinde das Leben schenken. Die Mutter soll ihre
Zeit und Kraft der Pflege und Erziehung ihrer Kinder widmen.
Sie muß deshalb von äußerer Arbeit für dey Lebensunterhalt
befreit sein Die Frauenarbeit muß eingeschränkt werden.
Kindergärten und Horte können nicht die mütterliche Pflege
ersetzen. Für die Frauen , die nicht Mutter sind, müssen
Arbeitsgebiete eröffnet werden, am denen sie sich ihren Kräften
entsprechend betätigen können. Der zweite Teil des Vortrages
handelte von der eigentlichen Erziehung des Kindes. Die Er¬
ziehung in Ellen Keys Sinne setzt ideale Familienverhaltniffe
voraus In der Gewöhnung sieht Ellen Key das beste Er¬
ziehungsmittel durch das die Untugenden des Kindes ln
Tugenden umgewandelt werden. Die körperliche Züchtigung
ist zu verwerfen, besonders im spateren Kindesalter . Von der
Schulerziehung der Jetztzeit hat Ellen Key eine sehr schlechle
Dteinung. Nach ihrer Ansicht wird zuviel auf bloßes 'Wissen
hingearbeitet. Eramen und Zeugiiisse sind die Hauptsache,
während die wahre Bildung vernachlässisigtwird. Am meisten
sündigt die Schule durch den Religionsunterricht an den
Kindern. Er bedarf einer gründlichen Reform. Die Schule
der Zukunft, wie sie sich Ellen Lieh denkt, wird van der jetzigen
gänzlich verschieden sein. Der erste Schulunterricht wird durch
die häusliche Erziehung ersitzt. Lesen, Schreiben und Rechnen

lernen die Kinder von der Mutter . Ist diese Grundlage ge¬
geben, dann setzt die Schule die Bildungsarbeit fort . Sie
nimmt die größten Rücksichten auf die geistigen Anlagen und
Eigentümlichkeiten der Kinder. Die Schule der Zukunft har
keine Klassenzimmer, sondern nur Arbeitsräume . wo jeder
das treiben kann, was seinen Fähigkeiten entspricht. Die
Schule soll eine Anstalt sein, die jedem Gelegenheit gibt, seine
Bildungsarbeit selbst das ganze Leben hindurch fortzusetzrn.
In der ausgedehnten Besprechung wurde man Ellen Key nach
allen Seiten hin gerecht, Licht und Schatten ihrer pädagogischen
Ansichten fanden die richtige Verteilung.

ANS dem Landkreis Missvrrden.
o. Biebrich, 26. Juni . Ein Unfall,  der bald sehr

traurige Folgen nach sich gezogen hätte, spielte sich gestern
abend gegen 6 Uhr am Landebock des Rudervereins ab. Ein
ISjähriger Volksschüler, der Sohn eines hiesigen Gqstwirls,
stürzte beim Spielen hinterrücks in den Rhein, und zwar
zwischen Anleger und Ufer. Glücklicherweisewar sogleich
Hilfe zur Stelle : ein Altersgenosse zog den Knaben heraus,
ehe er unter den Anleger getrieben war , und rettete ihn damit
vor dem Ertrinken . — Der Männergesangverein „F i d e l i o"
hat beim gestrigen Gesangwettstreit zu König im Odenwald in
der 2. Stadtklasse den 2. Preis und beim Ehrensingen der
preisgekrönten Vereine den 1. Ehrenpreis errungen.

z. Flörsheim . 26. Juni . Gestern nachmittag wurde in
einer Abortgrube in der Eisenbahnstraße die Leiche eines
neugeborenen Kindes gefunden, die schon stark in Verwesung
übergegangen war . Die Schädeldccke war zertrümmert . Die
Mutter des Kindes ist bereits festgestellt; die polizeilichen Er¬
mittelungen sind im Gange.

Ans der Umgebung.
— Offenbach a. M.. 25. Juni . Ist Anerkennung der Ver¬

dienste, welch.: sich der Geheime Kommerzienrat Ludo Mayer
durch seine verschiedenen gemeinnützigen Stiftungen ort seine
Vaterstadt erwarb, beschloß die Stadtverordneten -Bersammlung,
die neue Straße , vom Mainufer zwischen Nienburger Schloß
und Schlohkirche zur Stadt • führend, „Ludo - M a y e r -
Straß  e" zu benennen.

Gerichtliches.
Ans Mirsbadener Gerrchtsfälsn.

* Warenhaus und Spezialgeschäfte. Um Verwechsilun-
gcn .zu begegnen, sei bemerkt, daß der unter der obigen
Spitzmarke erwähnte Prozeß von der Firma Blu-msstthal
angestrengt wurde.

Sport.
* Die Kieler Woche. Bei der Wettfahrt des Nord¬

deutschen Regattavereins  starteten die großen
Jachten, darunter „Meteor" mit dem Kaiser an Bord, um
11.35 Uhr bei Strande , die kleineren um 12.5 Uhr bei
Heikendorf bei schönem Wetter und frischem Mlichen
Winde. Zahlreiche Dampffachten, Barkassen und Boote
aller Art begleiteten die Regatta. Auch „Iduna " mit
mehreren Herren des kaiserlichen Gefolges an Bord segelte
hinaus. Ebenso ging der Dampfer „Kronprinzessin Cecilie"
der Hantburg-Amerika-L:nie mit. „Meteor" nahm gleich
vom Start ans die Führung , behielt sie und ging wenige
Minuten vor 3 Uhr als erste durchs Ziel bei Laboe. Im
weiteren Abstand folgten „Germania", „Waterwitch" und
„Hamburg". — Bei der Wettfahrt des Kaiserlichen Jacht¬
klubs und des Norddeutschen Regattavereins erhielten in
der 8-Meter-Klasse„Taifun" den 1. Preis , „Tons 8" den 2.,
„Stint " den 3. In der 7-Meter-Klafle „Melusine 2" den 1.
und den Herausforderungspreis, „Primula " gab auf. In
der 6-Metcr-Klasse„Windspiel 15" den 1. (Burmesterpreisl,
„Geffion 3" den 2., „Schelm" den 3-, „Harald 4" den 4.
Preis . „Gypaethos" gab aus. In der 5-Meter-Klaffe ge¬
wann „Bajacco" den 1., „Panther " den 2. Preis . In der
Sonderklassegewann „Lilly 14" den 1. und den Samoa¬
pokal, „Wittelsbach7" den 2., „Seehund 3" den 3., „Lilly 10"
den 4. und „Margarethe" den 5. Preis . „Jeck 2", „Jenny ",
„Resi 4" und „Erica" gaben auf, „Ahoi" startete nicht.

* Frankfurter Ruderregatta. Bei der gestrigen Frank¬
furter Ruderregatta wurde H. Meletta  vom „Wsis-
badener Ruderklub" im Junior -Einer Dritter . Das Reimen
nahm folgenden Verlauf: Einer für Juniors . Begrüßungs-
preis. 1. Frankfurter RNvergesellschaft Germania (W. Kohl-
beckerj8 Min..25% Sek ., 2. Frankfurter Ml . (2. Reichard)
8:28%, 3. Ml . Wiesbaden (H. Meletta) 8:42%, 4. Rg.
Heidelberg (H. Bungert) 8:54%. Bei 1200 Meter hatte
Kshlbecker entscheidende Führung und er siegte sicher mit
1% Längen. - :

* Das deutsche Derby. Auf der Hamburg-Horner Renn¬
bahn wuvde gestern nachmittag der deutsche Derby-Preis
um 125 000 M. gelaufen. Erster wurde Baron Springers
Zuchthengst „Chilperic", eine halbe Länge zurück lag von
Schmieders „Monostatos", Dritter wurde v. Oertzens
„Saint Clond", nachdem Graf Argo-Zinnebergs „Mirage"
fast das ganze Rennen hindurch geführt hatte. Die Pferde
des Hauptgestüts. Grabitz und des Gestüts Weinberg blieben
unplaziert Ferner liefen „Golf", „Mondstein", „Water-
man", „Sand ", „Dealer". „Despot", „Moenus", „Panta-
grnel". Tot. 57:10. Pl . 25, 31. 35:10.

* Der Grandprix von Paris , 300 000 Franken, in
Longchamds wurde von „Asdatout" gewonnen. Präsident
Fällitzres wohnte dem Rennen bei.

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft esei

(Nachdruck verboten.)

Bergbauliches aus Nassau.
Eigener Bericht des „Wiesbadener Tägblatts“.

1. Erzbergbau an der  u n t e r <e n L a.h n. ,ln der
Lage des heimischen Blei-, Zink- und Silbererzbergbaues. hat
sich seit unserem letzten Berichte . nichts Wesentliches ge¬
ändert. Die GesamtförcJerungan silberhaltigem Bleiglanz be¬
trug im Jahre 1910 10 320 Tonnen gegen 8828 Tonnen im
Jahre 1909, an Zinkblende in 1910 20 074 Tonnen gegen
20 405 Tonnen in 1909. Von der gesamten Bleierzförderung
des Bezirks Stammen nahezu % äüs den Emser Gruben, die,
seit sie sioii im" Besitz der Aktiengesellschaft für Bergbau,
Blei- ' und Äinkfabrikation zu Stolberg und in Westfalen ' be¬
finden, wieder, in erfreulichem Aufschwünge sind. Bezüglich'
der Zinkerzgewinnung steht die der Rheinisch-Nassauischen
Gesellschaft gehörige Grube Holzappel mit ihrer Förderung
von etwa 10 000 Tonnen an der Spitze aller Gruben unseres

Bezirks. Die Bleipreise waren während des Jahres 1910
dauernd niedrig, dagegen befanden sich die Preise für Zink
während des Jahres 1910 sowie auch in der ersten Jahres¬
hälfte 1911 beständig auf einer für die Werke sehr be¬
friedigenden Höhe.

2. Eisen s teinbergb a.u in den L ah n - Dill-
Revieren.  Der schon im Jahre 1909 beginnende Auf¬
schwung der Eisenindustrie im ganzen deutschen Zollgebiet
setzte sich im Jahre 1910 in verstärktem Maße fort. Doch
hatte die große Mehrförderung an Eisenstein in Deutschland
in Verbindung mit der gleichzeitigen außerordentlich großen
Einfuhrsteigerung ein Sinken der Preise zur Folge. Der
Durchschnittspreis einer Tonne Eisenerz sank im Jahre 1910,
in den verschiedenen deutschen Erzrevieren durchschnittlich
um 12 Pf. Im Lahn-Dill-Gebiet dauerte dieser Preisrückgang
nur bis zur Mitte des Jahres 1910 an, dann trat ein©erheblicha
Besserung für Roheisenstein ein, während Brauneisenierza
nach wie vor wenig .begehrt waren. Gegen Ende des Jahres
1910 wurden Verkäufe zu 140 M. für 10 Tonnen Roteisenstein
mit 50 Proz. Eisen abgeschlossen, und zu diesem Betrage
notierte der nassauische Roteisenstein an der Düsseldorfer
Börse noch im Juni 1911. Das ist also gegen das Jahr des
Niederganges, 1908, wo für .den oOproz. Eisenstein nur 122 hf.
bezahlt wurden, doch eine merkliche Aufwärtsbewegung, ob¬
gleich die hiesigen Gruben auch bei dem jetzigen Preise noch
keine hohen Gewinne, abwerfen. Entsprechend den erzielten
Erzpreisen sind im Laufe des Jahres 1910 auch die Bergmanns¬
löhne allmählich erhöht weiden , im ganzen durchschnittlich
etwa um 15 Proz., so daß also auch die Arbeiterschaft an dem
besseren Geschäftsgang teilnimmt. — Die Förderung an Eisen¬
stein betrug im Jahre 1910 im nassauiseben Lähn-Dill-Geibiet
(Bergreviere Dillenburg, Weilburg und Diez) rund 726 060
Tonnen, das sind .etwa 100 000 Tonnen mehr als im Vorjahr.
Blicken wir vergleichend auf die Eiensteinförderang des
ganzen Deutschen Reichs, die in 1910 sich auf 22% Millionen
Tonnen belief (Ohne Luxemburg), so sehen wir, daß das
nassauische Eisenerzgebiet doch im Vergleich zu anderen
Revieren zurücktritt . Jedoch muß auch berücksichtigt werden,
daß der nassauische Eisenstein durch seine Güte teilweise
däs ersetzt , was ihm an Menge fehlt. Das lothringische
Minetterevier z. B. liefert ungeheure Mengen Eisenstein, dessen
Durchschnittswert sich nur auf etwa 3.10 M. für die 'Tonne
berechnet, während der Durchschnittswert des im verflossenen
Jahre in Nassau geförderten Eisensteins 9-45 M. betrug.

3. W e s f e r wä 1de r B ra un k!oHi Len be r gb au.
Eine Erscheinung, die im Braunkohlenbergbau aller deutschen
Reviere ganz auffällig zutage tritt , spiegelt sich auch im
Westerwälder Braunkohlenbezirk wieder: Der allgemeine Auf¬
schwung, den die Förderung in den ersten Jahren dieses
Jahrhunderts genommen hatte und der auch während der
sonstigen Geschäftsflauheit von 1907/08 ununterbrochen an¬
hielt, gerät im Jahre 1909 plötzlich ins Blöcken, dis Braun¬
kohlenförderung des Deutschen Reiches ist von 1909 auf 1910
kaum gestiegen, der Bruttowert der einzelnen Tonne ist so¬
gar gesunken, die Belegschaftsziffernder Gruben sind bedeutend
zurückgegangen. . In der Weslc-rwälder Braunkohlenmulde
(Reviere Dillenburg und Weilburg) betrug die Förderung im
Jahre 1909 78 853 Tonnen im Werte von 575 809 M., dagegen
im Jahre 1910 80 339 Tonnen , im Werte von 545 169 M. Das
ergibt für die Tonne durchschnittlich einen Wert von*7.30 M.
im Jahrs 1909 und .nur 6.80 M. in 1910. Diesdr Stillstand
und Rückgang fällt noch mehr in die Augen, wenn man sien
des großartigen Aufblühens in der Zeit von 1904 bis 1908 er¬
innert. In den Jahren 1905 und 1906 betrug der durchschnitt¬
liche Wert einer Tonne Westerwälder Braunkohl© 8.60 M.
Ein Hauptgrund für dies Abflauen ist wohl in der erhöhten
Konkurrenz der westfälischen Steinkohle zu suchen, die ihrer-

' seits wieder durch, die englische Steinkohle bedroht wird und
sich neue Absatzgebiet©suchen muß. Sind doch in 1910 etwa
7 Millionen Tonnen englischer Kohle in Deutschland einge¬
führt worden, und -zwar nicht nur in die Städte an der Norö-
und Ostsee, sondern auch den ganzen Rhein hinauf . In den
ersten Monaten des Jahres 1911 hat allerdings dies Ein¬
dringen der englischen Kohle nur noch wenig zügenommen,
und andererseits hat die Ausfuhr deutscher Stein- und Braun¬
kohlen nach Belgien, Österreich-Ungarn und der Schweiz sich
in den letzten Monaten bedeutend gesteigert, so daß sich dte
Marktlage wieder zu bessern scheint.

4. Dachsctiieferbergbau.  Wir haben lm
Nassauiseben drei verschiedene Scbieferbsr gfliattre viere : das
altberühmte Revier Caub, dann das Langhecker Tai und das
Rupbachtal. Im Cauber Revier. (Gemarkungen Caub, Weisel
und Naurot) sind sieben •größere und mehrere kleine Schiefer¬
zechen in Betrieb, die zusammen im Jahre 1910 80 000 Meter
Däohschiefer im Werte von 460 000 M. gefördert haben . Die
Langhecker Schiefergewerkschaft förderte 40 000 Meter lm
Werte, von 146 000 M., die Rupbachtaler Gruben ergaben
13 000 Meter im Werte von 39 000 M. Im allgemeinen wird
darüber geklagt, daß der Markt durch die zum Teil zollfrei
eingehenden ausländischen Schiefer sehr gedrückt wird.

Berg - und Hüttenwesen.
* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks, und Hütten-Aktien-

gesellschait. Die Generalversammlung, in der 61200 Aktien
vertreten waren, genehmigte ohne Debatte den Pacht- und
Interessengemeinschaffsvertrag mit der Rümelinger und St.
Ingberter Hochofen- und Stahlwerks-Aktiengesellschaft. Herr
Hugo Stinnes führte aus, es sei nicht unwahrscheinlich, datf
Rümelingen durch weitere Selbstkostenverminderung auch ln
den nächsten Jahren ähnliche befriedigende Resultate wie für
1910/11 (22 Proz. Dividende) erzielen werde, wie man das
für Deutsch-Luxemburg ebenfalls hoffe. Durch einen Zu¬
sammenschluß der beiden Werke würde sich aber ein erheblich ,
höherer Gewinn ergeben, als die beiden Werk© einzeln er¬
zielen könnten. Deutsch-Luxemburg könne vor allem d»
Erzkonzession bequem ablösen und könne auch die Ilüme-
Tinger Gase in Differdingen nützlich verwerten , Durch den
Zusammenschluß ergäbe sich ebenfalls auf die Dauer -ein
recht erheblicher Vorteil, der beiden Teilen gleichmäßig -zugute
komme. In den Aufsichtsrat von Deutsch-Luxemburg wurde
eine Anzahl Verwaltungsratsmilglieder von Rümelingen,
darunter der Generaldirektor von Rümelingen selbst, gewählt.

Industrie und Handel.
* Bas Kartell westdeutscher Eisenhändler hielt in Cöln

eins Generalversammlung ab, um über die Frage der Herab¬
setzung der Lagerpreise angesichts . der mehrfach zurückge-
gängenen Werkspreise für Stabeisen und Bandeisen zu be¬
schließen. Eine Einigung wurde nicht erzielt und die Be¬
schlußfassung auf eine End© .Juli stattfindende weiter«
Generalversammlung vertagt.

Selterser Mineralquelle, A.-G. Auf der Tagesordnung
der Generalversammlung stehen u. a. folgende Punkte : Wahl
eines neuen Aufsichtsrats für den in corpore zurücktretenden
bisherigen Aufsichtsrat nach der inzwischen erfolgten Aktien¬
übernahme durch ein Konsortium, Beschaffung einer einheit¬
lichen Aktienart durch Aufhebung aller Vorrechte der Vor¬
zugsaktien und durch Umwandlung, Zusammenlegung oder
teilweise Einziehung der Stammaktien, Ablösung von Forde¬
rungen durch Gewinnanteilverschreibunaen. Ansliederung der
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Berliner Vertriebsgesellschaft m, ft, H. gegen Aktien unter
eventueller Erhöhung des Kapitals und schließlich einzelnen
Hypothekargläubigern zu erteilendes Recht, ihre Hypotheken
m Aktien umzuwandeln.

* Lüdenscheitiei MefaKwerke, A,-G. vorm. Inlins Fischei
n, Basse in Lüdenscheid. Der Aufsichtsrat beantragt eine
Dividende von 9 Proz . (i. V, 8 Proz.). Bei der Erhöhung des
Aktienkapitals um 900 000 M. sollen den alten Aktionären
600 000 M. zu 125 Proz. mit Dividendenschein ab i . Mai d. 3.
angeboten werden.

Frankfurter SchlachMelimarkt.
Kach amtlichenAufstellungen vom Sohlacht viehhof zu Frankfurt a.M.

vom 26. Juni 1911.
_ (Eigener Draht,bericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleisch ige , ausgemäst . höchsten Schlacht-

werta l —7 Jahre alt . . .
b) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejoohte)
c) junge , fleischige , nicht ausgomästete und ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Ballen.
a) vollfleisch , ausgewachs , höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Lühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . .
b.) vollfleischige , ausgemäatete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c ) wenig gut entwickelte Färsen.
« ) ältere , ausgemästete Kühe.
#>mäßig genährte Kühe und Färsen.
V gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Hast . .
b) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber.

Stallmastsehafe.
a> Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
c ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

tVeidemastschafe.
a) Mastlämmer.
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80- IE kg  Lebendgew.
bi vollfleisch . Schweino unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine v . 100- 120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Sch weine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

i k.«der><1-
\ eöwic.ht.

ßchlaeht-
jrêdclit.

iPer50kg.
;j 50 -̂55 91- 95

|| 46- 49 83—89
Il 42- 45 77- 83
i
1 46- 50 76- 83
: 41- 45 68- 75

T 71- 86

43- 46 8.0 - 83
89- 4?, 75- 83
36- 41 67 - 76
80—34 69- 68

52—59

57—68 or— 102
52- 86 bfr- o,
48- 50 81- 85

41- 42 85- 88

46V2- -48 60- 62
45- 47 53—60
46- 48 58- 60

45Vs—47 57—59
— —

„ , A uftri eb : Ochsen 616, Bullen 47, Färsen u. Kühe 752, Kälber 320,
Schafe 229, Schweine 2230. — Marktverlauf : Das Geschält war
in Kindern und Kälbern gut , lieberstand keiner ; in Schafen und
Schweinen gedrückt , Üeberstaud gering.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericbt des Wiesbadener Tagblatts .)

Dir.
’o. Letzte Notierungen vom 26. Juni. V>rietzte ) Tjetzte
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| >/i
10
6,48
7J's
7V«
71/s
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6
8 I
3 I
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6
6
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3
0
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27
32
10
6
5
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15
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11
8
3

10
0
7

15
4
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . . . . . . . . . . . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Btrassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft • -
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd - Actäen.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio ■ . . . . . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60",» .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . . . . . . .
6hem . Albert . . . .
Deutsch Uobersee Elektr . Act . . - , .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . . . . .. . . . . . . .
Schlickert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke , . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Boehumer Guss.
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedriclishütte.
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laprahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

Tendenz : ruhig.

166 165.90
116.10 116.30

263.10
145.14
12310
18320
15634
127
205.75
142-80
137.70

15150
195.75
124.12
135.10
»7.10

25.10

153.75
106.10

151.
147.
87.50

102
129.
515.,50
494.
186.80
160.
119.50
174.70
192.70
468.50
257
234.50
113.25
190.
181.
142
200.
79.80

186.40
2.51.20
175-10
27450
162

262-40
144.90
12225
188.10
156.50
127

143
1.37.49
153.10
193
125
135.10
97

159.25
18.50

153.23
102.73
125.60
151
146.50
84* )

103.60
130.75
553
495
18440
150
12125
175
19234
462
2,7
233
10530
19030
17975
142-25
199.40
79.75

186
250
175.80
274.75
161

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Kies.

wb . Kies, 26. Juni . Der Kaiser folgte gestern
abend einer Einladung des Prinzen Adalbert zur
Lasel in dessen Villa . Abends traf Staatssekretär
b, Kiderlen-Wüchter Hier ein und nahm Wohnung auf
der „Hphenzollern". Botschafter T . I . Hill , Admiral
Vadger und Marine -Attache Traut statteten dem
Reichskanzler Gesuche ab. Gestern traf auch Pierpout
Morgan auf seiner Jacht hier ein.

Die französische Ministettrise.
hä , Paris , 26. Juni . Man erwartet, daß das neue

.sabinett Dienstag , spätestens Mittwoch gebildet sein wird.
Ms aussichtsreichster Kandidat wird nach wie vor
llailtaux  betrachtet . Sollte er zur Macht kommen, so
i/rrfte sich das neue Kabinett folgendermaßen zusammen¬
setzen: Vorsitz und Inneres Caillaux, Auswärtiges Po-in-
earrs, Justiz Cruppi, Handel Gallisch Arbeiten Bancour,
Kultus Viviani , Finanzen Klotz, Ackerbau Sarrau , der von
seinem jetzigen Posten als Generalgouverneur von Jndo-
china zurücktretcn wird, Kolonien Mesfimy, Krieg Etienne
vder General Valabrcquc. Das Kabinett Caillaux lvird
»in Ministerium der „republikanischen Einigung " sein, das
alle Parteien der Mehrheit umfaßt.

Marokkanisches.
wb. Paris , 26. Juni . Aus Fez wird gemeldet: Tie

Formation der M a r o kk o r e g i m e n t e r macht
unter Leitung der französischen Instrukteure rasche
Fortschritte . Jeden Morgen erscheinen zahlreiche Ac-
kruten, sugendkräftige Marokkaner , im Palast des
Maghzen, wo sie nach ärztlicher Untersuchung Gewehre
sowie die übrigen Abrüstungsgegenstände erhalten.

wb. Paris , 26. Juni . Das „Echo de Paris " mel¬
det aus El -Ksar unterm 24. Juni : Im spanischen Lager
wird allem Anschein nach ein Vorstoß  her Truppen
nach Uesscm vorbereitet . Tie aus Larrajch einge-
trofsenc Reiterei und Artillerie scheinen ganz besonders
für dieses in jeder Hinsicht gewagte Unternehmen be¬
stimmt zu sein.

Maulheldentatcn französischer Stnornten.
lid. Paris , 26. Juni . Die angekündigte K u n d-

g e b u n g der Pariser  S t u d e n t e n scha f t
gegen die „3 traft Burger  P o ft" hat gestern abend
unter dem Vorsitz des Elsässers Mn n ck im Saale der
Gelehrten -Gesellschast stattgefunden . Tre Versamm¬
lung war stark besucht, ging aber in ihrem Verlauf
nicht über den vorgesehenen Nahmen hinaus.

hd . Paris , 26. Juni . In seiner Ansprache, jne der
van der Straßburger Universität relegierte Student
1 u n tf gestern in der Protestverjammlung der,
Pariser Studenten hielt , sagte er : Wir wohnen in die¬
sem Augenblick dem Erwachen des Gcwisiens in Elsaß
bei. Dsp Elsaß kennt seine Rechte und will sie respek¬
tiert sehen. Wir lassen uns von diesen ^ deutschen
D u m m kö p f e n nicht länger wie Schafe leiten. Noch
der Versammlung durchzogen die Studenten die
Straßen der « tadt und wollten auf einem öffentlichen
Platz eine Strohpuppe , die den Direktor der „Straß¬
burger Post " darstellen sollte, verbrennen , wurden je¬
doch von der Polizei daran verhindert , die die Menge
auseinanderjagte . - Aus Marseille wird eine Protest-
Kundgebung der Studenten gegen den bekannten Ar¬
tikel der „Straßburger Post " gemeldet, die ebenso wie
eine Versammlung in Nancy ruhig verliei.

Ter neueste „Zeppelin".
wb . Friedrichshascn, 26. Juni . Das Luftschiff

„Schwaben" ist heute vormittag kurz nach 8 Uhr zu
seiner ersten  Versuchsfahrt aufgesticgen; Graf
Zeppelin führt selbst das Schiff.

Ei » Ballommglück auf der Nordsee.
Juist , 26. Juni . (Eigener Drahtb-encht.) Gestern nach¬

mittag wurde um 5 Uhr 15 Min . in ziemlicher Höhe über
dem Wattenmeer ein Ballon gesichtet, dessen Gondel mit
zwei Personen  besetzt war . Man sah, wie er in die
Nordsee  fiel und durch den herrschenden Sturm  mit
großer Geschwindigkeit seewärts getrieben  wurde.
Später triöb die -Gondel und ein Teil der Ballonhülle aus
dem Wasser. Das auSgosandte Rettungsboot konnte keine
Hilfe  bringen , weil sich die Gondel mH rasender Ge¬
schwindigkeit  fortbewegtc und das Boot selbst mit
dem schweren Sturm zu kämpfen Hatte. Es brachte nur
die Hülle, von einem Sandsack beschwert, zurück, die mit
R. G. B . 70 gezeichnet war . Die Marinestation der Nord¬
see ließ die Unsallstelle ab suchen,  doch blieb diese Arbeit
bis heute früh erfolglos.  Es muß angenommen wer¬
den, daß die beide» Lustschiffer den Tod in den Wellen
gesunden haben. — Wie hierzu weiter gemeldet wird , ist
der verunglückte Ballon am Sonntag mit 8 anderen Ballons
in Paris  aufgestiegen . Drei weitere Pariser Ballons
sind gestern, nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr, an ver¬
schiedenen Stellen Ostfrieslands glatt medergegangen.
Jeder von ihnen hatte zwei Insassen. Von dem in der
Nordsee niedergegangenen Ballon ist bisher nichts bekannt.

Heftiger Sturm in London.
nä . London, 26. Juni . Ein heftiger Sturm hat gestern

London heimgesucht. Zahlreiche  Häuser wurden be¬
schädigt, der gesamte Telephon - und Telegraphenverkehr ist
gestört, der Schaden  wird aus über 3 Milli » nen
Mark geschätzt.

Ein Explosionsunglück.
hd. New Uork, 26. Juni . Aus einem Paketboot, das

aus dem Mississippi verkehrt, ereignete sich gestern eine
.Kesselexplosion, durch die 6 Personen getötet und 60 ver¬
wundet wurden. Das Boot geriet in Brand. Schließlich
brachte ein vmi Memphis kommender Dampfer Hilfe und
nahm die gefährdete Besatzung an Bord.

wb. LondvI , 26. Juni . Der deutsche Botschafter
gab den deutschen Fürstlichkeiten ans der Botschaft ein
Diner , an dem ftuch das deutsche Kronprinzenpaar teil-
nahm.

bä . Straßburg i. E„ 26. Juni . In der Angelsgenb.' it der
Suspension des Straßburger Korps wird der «>., C. in Straß-
burg beute eine Erklärung veröffentlichen, in der die Gründe dar-
actegt werden, die zur Annahme geführt haben, daß eine
Berrufserklärung  erfolgt sei. -In einem Biirlokal sei
es. so wird in der Erklärung ausgeführt , zwischen einem Mit-
gliede de? S . C, und einem Straßburger Referendar zu einem
Zusammenstoß gekommen, der schließlich zu Tätlichkeiten seitens
des Referendars führte . Trotzdem sei ein formeller Verruf
über den Referendar nicht ausgesprochen worden. Es , sei ihm
lediglich mitgeteilt worden, daß der S . C. alle Beziehungen
zu ihm abgebrochen habe.

gcitU  KarrdeisttsÄrrckterr.
Telegraphischer Kursbericht.

fMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaasie 180
Frankfurter Börse, 26. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit.

Aktien 207, DiSkonto-Kommandit 187.76, Dresdner Bank
155.78, Deutsche Bank 263.25, Handelsgesellschaft 166, 'staats
bahn 160, Lombarden 24st,, Baltimore und Cftio 107% ,
Geilenkirchen 200, Bochumer 233.75, Harpener 186.50, Türken»
lose 176.50, Norddeutscher Llovd 07, Homburg-Amerika-Paket
135.25. 4vroz. Russen 92.75, Phönix 251.50. Edison 274' /,.
Schuckcrt 17h/, . Übersee 185.72. Tendenz : still.

Schiffs-Nnchrühteu.
Lamvker -Ervcdiiioneii dcS Norddeutschen Llovd in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Kaiser Wilhelm II ." 27. Juni
nach New Bort über Southampton , Cherbourg. „Prinz
Ludwig" 28. Juni nach Ostasien. „.Hannover" 29. Juni nach
Philadelphia und Galveston, „Rhein" 1. Juli nach New Dort
und Baltimore . „Crefeld" 1. Juli nach Brasilien . Ab New
Bork:/Dampfer „Kronprinzessin Cecilie" 27. Juni über Plv-
inouth und Cherbourg nach Bremen. „Barbarossa" 29. Juni
über Pltzmouth und Cherbourg nach Bremen. „Prinzeß
Irene " 1. Juli über Gibraltar und Neapel nach Genua . Ab
Genua : Dampfer „König Albert" 29. Juni über Neapel und
Gibraltar nach New Vork, Ab Baltimore : Dampfer „Friedrich
der Große" 28. Juni nach Bremen. Ab Galveston: Dampfer

„Cöln" 29. Juni nach Bremen. Ab Marseille : Dampfer
„Prinzregent Luitpold" 28. Juni über Neapel nach Alexan¬
drien. „Stambul " 89. Juni über Konstantinopel, Odessa und
Nikolaieff nach Datum . Ab Alexandrien : Dampfer „Prinz
Heinrich" 28. Juni über Tunis nach Marseille . „Schleswig"
1. Juli über Neapel nach Marseille. Ab Batum : Dampfer
„Skutari " 1. Juli über Konstantinopel nach den Häfen des
westlichen Mittelmeeres . Ab Dokohama: Dampfer „Vor!"
1. Juli über Hongkong, Singapore usw. nach Bremen.

Telegraphischer Witterungsbericht
von. der deutschen Seekarte zu Hamburg

vom 2UO» JUiebdi,  8 Ular
1 sehr leicht , 2 == leicht , 3 = schwach , 4 = mässig , 5 — frisch , 6 — Ptarlt

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — stärker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borksra . . . . . .
Keitum . . . . . .
Hamburg.Swinemunde - .
Neufahrwassei”
Memel.
Aachen . .
Hannover.
Berlin . . . . . . . .
Dresden .
Breslau.
Bromberg . .
Metz . .
Fran kf »rt(Msin)Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . .
StornoAvay . . .
Mal in Read . . .
Valencia.
Scilly . . . -
Aberdeen.
Shield «! .
Holyhead , . . . .
Ile d’Aix.
St . Matkieu • - .
(xrisnez
Paris.
Vllssingen . . . .
Helder . . . . . . .
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardd .
8kaL .cn .
Hanstholm
Kopenhagen • .Stoekliolm . .
Hernösand . .
Haparanda .
Wisby.
Karlstad.
Aichan ^e! . . . .
Petersburg . • .
B,iga . . . . . . . .
Wiliia . .
Gorki . .
Warschau . - - .
Kiew.
Wien . . ..
Florenz.
Cagliari . . . . . .
Tliörshavn . . . .
Sej disfjord . . .

—Barom
^ J TS ^

$3 *ftefi •
Wetter.

| '6i*C>

j

i 755,5 SSW 5 wolkig hl4
! 756,6 Ö 4 i-14
| 759,2 WSW 1 bedeckt
| 759,4 W3 f-19
j 758,4 OSO 3 wolkenl. i-23
; 760,5 SO 2 L26
i 764.5 SW 4 bedeckt -13
| 760,6 SW 3 wolkig 5 -,
760,2 85V 3 halbbed. r 17762,2 WSW 3 bedeckt hl6760,9 WNW 2 M9
758,7 S5V l wolkenl. -4-24
763,2 SW 3 - -14
762,0 SW 3 balbbed. -L15
763,5 sw 2 -16SW 4. hl2
532,6 N3 Schnee -- a
761,0 NO bedeckt + oM
766,6 NNW 2 +u
764,8 »W5 wolkig +n

755,1 W 3 halbbed. + 0.

765,8 NW 4 bedeckt + 13 j

75̂ ,7 SSW 3 Regen -K3
756,7 SW 4 bedeckt - -IS
759,5 N 1 wolkenl. -14

0S01 halbbed. -17
752,0 OSO i L-15
761,8 0 6 - 5
755,2 SOS -Iß
754.9 SSO 3 wolkig -15
753,0 WSW 2 -16 j
760.2 OSO 2 bedeckt -18 i
761,1 NW 2 -13 !
761,3 SW 2 -12
758,0 SO i halbbed. -23 |
758,3 SO i Kegen -15 |

762,9 ssoi wolkenl. H-25 :
763,2 S1 i -21 !

731,9 NW l wolkenl. -iS
762,1. W 3 wolkig -19
762,9 SW 3 bedeckt -18

762,5 NWS bedeckt - -20
760,0 NW 3 halbbed. H-20
7.58,2 N 6 bedeckt -4- 7
765,6 H- 3

jAenderung | Nieder»
dea liarorr, .; schlag in

0,0-
- 0,0 -

0,5-
0,0-

-0,5-
—0,o-

0,0-
- 0,0- 0,4

0,5- 1,4
-0,5-

0,0
0,5-

-1,4
-0,4
-1,4

0,0- 0,5

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,3- 1,4

l 0,0 -0,4

0,0- 0,4

-0,0 - 0.4
—0,5—1,4
-1,5 - 2.1

-1,4
—0,0—0,4
.—0,0—0,4
-0 .5- 1.4

0,0- 0,4

-0,5 - 1.4
0,0- 0,4

- 0 ,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5—1,4

0,5 - 1,1

0,0- 0,4
■—0,3—1,4

0,1- 0,4
0

2.5- 6.4
12.5- 20,4

0
o

0.5- 2,4
0

41.5— 59,4
6.5- 12,4

0
0

0,1- 0,4

05—2,1
6.5- 12,1

0,5- 2,4

0,1^ 0,4

6,5- 12,4

0,5- 2,4

2,3—6,4
0,5—2,4
2.5- 6,1

0
0

2.5- 6,4
0

2.5- 6,4
0,3- 2,4
2.5- 6,4
0,.5- 2,4
0,1- 0,4

0,5- 2,4
0
0

0,5- 2,)
0
0

44,5- 59

Wettervoraussage für Dienstag, 27. Juni
Ton der Meteorologischen Abteilung des i 'hysikal . Vereins zu Frankfurt a .M
Ziemlich heiter , meist , trocken , nachts kühl , Westwinde.

Witteruiigsbeobachtimgeü in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

24 . Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend .« Mittel,

Barometer auf 0° und Normalschwere j 746,5
Baromettr auf dem Meeresspiegel . . j 756-5
Thermometer (Celsius ) . . . j 17.3
Dunstspannung (mm) . . j 12,6
Relative Feuchtigkeit (%) . . . . . . . 86
Wind -Richtung und -Starke . j SW 2
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . j

Höchste Temperatur (Celsius ) 20,5. Nied

74,.0 1 751,4
757,9 730,5
15.3 14,3
11.3 11,2
7! I 93

SW5 | SW2
1,8 i .

ugste Temperatur '

748.3
758.3

16.1
11,7
83,3

4.3

25. Juni 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
ab -nds. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 751.5 750.9 731,0 731.1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,6 760,8 761,1 761,2
Thermometp .r (Celsius ) . 14,6 18,2 18,4 15,9
Dunstspannung (mm) . . 11,0 12.3 11,5 11.7
Belative Feuchtigkeit (°/'o) . . . . . . 89 81 88 88.0
Wind -Bichtung und -Stärke. SOI SOS S 2
Niederschlagshöhe (mm) . . — 0,0 — —

Höchste Temperatur (Celsius) 19,6- Niedrigste Temperatur 11,9.
Wasserstand <!es Küieins

am 26. Juni.
Biebrich . Pegel : 2,4* m gegen 2,51 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 1,74 „ „ 1.83 .. *
Caub . „ 2,87 „ „ 2,95 „ „

SeschWLiche §.

Woblge3chmac:c «nci kosisn NÄbrwsrc erhalten Milchspeisen,
Puddings, Kuchen, Suppen u/w . %venn bei der Zubereituug

verwendet wird. Das Maismehl „Maizena“  ist leicht ver¬daulich und. seit 50 Jahren bebMunt und beliebt . Das edelste
Maisprodukt für Suppen, Puddings, Pruchtspeisen usw.
Rezeplbüchicin kostenlos durch die Corn Products Co„ Hamburg l,

WMM

Die Absnd-Ausgabr 18 Serterr.
Chesikdatfeur: W. Schulte vom Brüh !,

B-raiiffror,lick fürPolifif „. Kandel: A, Hrgerhorft , Erbeuheim: für SeuiBtton:
I B, : SS. ». Wauen fcor [: für ®:«>t und 8a»D: G. Rütherdt ; für Aerichtr>aa>,
Äermilchtrs, Srorr u, Bri -flüliru : !!. LoSorferr lür die Äuzejgeu u, SReflamen:

,d. Doruauf ; sämtlich iu Wiesbaden.
Truck und Lerlrg der il.  Schellendergfchen Hos-Buchdruckerei in Bierbadeu.

Kprrchsfundl: der Redatfion: 12 bis 1 Uhr,
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ZSLZSL̂ WWMWKW einer Frau für c3i@Frau !!
D. B .-Patent . W “ Alleinverkauf für Wiesbaden . -WZ V . K.-Patent.

=== = = Wichtig für jede Dame , die eine Nähmaschine besitztI
Heute Montag und Bienstag werde ich in meinem Lokal einen

verstellbaren Universal-Stopf- und Näh-Fnss,
passend für jede Nähmaschine, vorführen lassen. — Wer einen solchen Fuss besitzt, kann mit der Nähmaschine
Wasche jeder Art flicken und stopfen, Gardinen wie neu stopfen, Spitzen, Stickereien u. Trikotagen usw. ausbessern.
---- - --------- Unschätzbar nicht nur für die Hausfrau, sondern auch für Schneider und Schneiderinnen , -----------------

Der Fuss kostet 1 Mark.
K44

Warenhaus Julius Bormass.Nur zu haben im

Caf e Orient
Unter den Eichen.

Jeden Dienstag , Donnerstag u. Samstag nachm.
Eintritt frei. HHüStS0 !Pi &© i!t!Z @ E®tH Eintrltt frei<

„Hinter den Krchen"
Cafi-RestaurantE. Ritter.

= = == = Endstation der Elektrischem Mahn . = = = = =

Kaglichv. 7—11 Ahr aöends, Dienstag n . Donnerstag v. 4Ahr aö:

Aünstter -Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners von 12  Mr aö Soupers von6Mr aö
von 1.50, 2.— und 3.— Mark . von 1.50, 2.— und 3.— Mark.

WeichHcrftige Abendkarte.
AShenluft . — Möblierte Zimmer. 675

Für Plätterinnen und Hausfrauen!!

Ist die feeste
Größte Reinheit und Ergiebigkeit.

| Ohne Zusatz sofort fertig zum Gebrauch. ]
Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Plattwäsche.

| Pakete von V4 Kilo, Vs Kilo u. Li/s Kilo.
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ’ s Stärke
| und weisen Sie Nachahmungen stets zurück. |

Zu haben in den meisten Geschäften.

Parketbodan.
D. R. W . Z. Nr . 123527.

Das Beste auf dem Gebiete von Parkettboden-Reinigungsmittelu.

Am Mm  PMz te®mW,einfiM
- iCeäne Stahlspäne mehr ! —■

Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl.
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen

wegfällt , müheloses und staubfreies Arbeiten.
Verblüffender Erfolg! Spiegelblanke Böden!

In Wiesbaden zu haben bei den Herren : I>. Himmel , Kero-
strR!»'!, 53. S&ofi . s , Weätenddrogevie, Sedanplatz 1, W . Maflien-
lieiiner , Adlerdrogerie, Bismarckring 1, K. Mb' lm «. Taunusstiv25,
C. Portielil , Germaniadrogerie, Rhein strasso 67, S£. Santer,
Oraniendrog., Oranienstr. 50, W . Schild , Zentraldrog., Friedrichstr .16.

926

Tapeten ! ...
Maturell -Tapetcnbon 15 Pf. an
Grolil-Tapeten „ 30 „ „
tu den schönsten und neuesten Mustern.

Dian verlange meine Musterbücher.
Budolf Haase , Kl. Bnrgsiraße 9.

MW. Blumen
f. Modeu. Dekoration. Japan -Nelken
stets in gr, Auswahl. Brautkränze

werden gebunden.
Silberyochzeits- Geschenke vorrätig.

B . von Santen,
Knnstblumen-Geschäft. Mauritiusstr. 12.

Beste Bezugsquelle
für

Straussfedern,
Pleureusen,

Reiher, Boas etc.

i
I
I Stranssleäeri-Mamfattir

IH SlauekH
A Detail Engros Export
| Friedrichstrasse 37,
I II . Stock,
| | gegenüber dem hl. Geisthcspiz.
^ Bitte genau auf Firma zu achten.
| Hein Ladengesriiäff.

Balkon- und Vorgarten-Wettbewerb
des Wiesbadener Gärtenbauvereins.

Anmeldungen nimmt Herr Hoflieferant Kmil BSecUer , Kranzplatz,
entgegen. Schluss des Meldetermins am 15 . JTuIi . Es wird höflichst gebeten,
das Stockwerk, und bei Doppelwohnungen die Seite, von der Strasse aus ge¬
sehen, anzugeben. Die Beteiligung ist für jedermann kostenfrei. F366

Der Vorstand des Wiesbadener Gartenbau -Vereins.

An ihren Früchten
sollt ihr sie erkennen» nämlich die sparsamen praktischen Haue-
sranen, die ihr Obst für den Winter naturfrisch selbst konservieren.
Rex-Vorraiskocher und Rex-Gläser zur Herstellung aller Haushalt-
Konserven wu den auf der Weltausstellung Brüssel mit der
Goldenen Medaille ausgezeichnetund von Autoritäten als die
besten anerkannt. Achten Sie aber auf den gesetzlich geschützten
Namen„Rex", um sicher zu sein, das Beste zu erhalten. Millionen

Rex-Gläser im Gebrauch.
Niederlage:

Erich Stephan»
Kleine Wurgstraße. Hcke Käfnergasse.

kür kleine Villenu. Landhäuser sowie für
Säle, Kirchen, Werk- JA I Afi«

jStätten, Hallen ist die »s«lrt «lf \ v3IFrischluft-Zentralheizung mit Zentral-
jLüftunĝ-u.Zentral-Luftbefeuchtungs-Ianlage, Hygienisch wertvoll, dabei
j billiger als andere Zentralheizungen.1= Viele erstklassige Referenzen.=

jJ.&John Gel*.*«Ilversgehofen 386  E?'urt
j 15 Filialen und Ingenieur-Bureaus Im In- u.
I Auslände. Spezial-Ingenieure stets unterwegs

WH -

Sie seihst siml schuld
wenn Sie

Hülinrraupen
haben. 1 Platte 77s Pf.

Drogerie SS» di ®, Kcehbrimnen.

Möüus' „Motteniither",
feit vielen Jahren erprobt. 841

Nur echt: Drogerie Moebus.
Taunusstraße 25. Telcph. 2007.

Schiefe Schultern
Ungleiche UWs«

sowie alle anderen

Abweichungen von der Normalfignr
werden durch moine im eigenen Spezial-Atelier gefertigten
Korsette ohne lästige Polster auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau Fritz Hssmann,
Saalgasse 30.

In ersten Pariser Korsett-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

Ist Ungeziefer?
in Ihrem Hause,

so rusen Sie Telephon 2621 Mainz an.
DMeser-VelMermig

Ibel&Lotz, G. tn. b.
Welschnonnengafs« 12, I.

Vertilgung von Ungeziefer jeder Art,
wie Wanzen. Käfer(Schwaben, Russen).
Ameisen, Mäuse, Ratten usw. billigst
unter Garantieu. strengster Diskretion.

Zahlung nach Erfolg!
Versicherung gegen Ungeziefer

besonders zu empfehlen. Aeußerst geringe
Jahrcspräinie. Kostenlose Auskunft an
Ort und Stelle für jedermann. Post-

karie genügt!
Deslnsekteur stets nm Platze.

r '■ ->;■' . -r: '

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner verehrten Nachbarschaft und Gönnern hierdurch die er¬

gebene Mitteilung, daß ich im Hause
votzheimer Straße 53,«lkeDreiweideiip.,

Dienstag , den 27. Juni » ein

Obst- und Gemüse-Geschäft
eröffne. — Um geneigten Zuspruch bittet

Willi , llohr.

111 London tti AMW
z. Original-Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im 88Q

Beiselmreau Born «& Schottenfels 9
nur Hotel Aassauer Hof . Telephon 080,
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verenom  billige Zchürzen-verlaAs

L. Kimono -Schürze»
mit gestickter Bordüre. 48—75 lang,

iS . Kimono -Schürze»
aus türkischem Satin , 45—75 l ng.

dauert noch einige Tage!
Der reguläre Wert sämtlicher angeführten Schürzen ist ganz bedeutend höher

Weiter unter Preis verkaufen wir:

3 Serien Aamen-Schürzen:
Empire und Blusen» NO

moderne Verarbeitung . «f. | «
Mantcl-Lüisen-Schürzen 19J^

aus türkischenu. gestreiften Stoffen

3 Serien Kinder-Schürzen:
88 Pf.
98 Pf.

LLI . Kimono -Schürzen mit hohem ic - ri
Plissee-Volant, 45—75 lang . . . JLuD <v | .

Bolero -Rttssen -Gchürren 1 HL SI2r
». and. aparte Fassons 2.20, 1.98,

Besondere Schlager
sind:

Ruffenkittel . . . . . . 6 « Pf,
Nusscnkittel mit Plisscevolant 86 Pt.
Kinderschürze » . 25 Pf.
Wachstuch -Schürze » . . . 35 Pf.
.Hausfchürzen » extra weit . 88 Pi.
Trägerschürzen , ält. Dessins 58 Pf.

WecicHton Sie die Spezial !-ScHotufonstar -Auslage bei

Guggenheim k  Marx»
IC 55

14,

1 SS
Reklame -Angebot ! m

Lever-Hansschuhe
mit

starker Leder-Sohle und -Absatz

Sr’liilipi » Scliönfeld , Marktstraße 25.

Echtes MdIj- Extrakt
(in flüssiger Form)

aua der Brauerei C. Schroeder , Lackhausen bei Wesel.

Bestes und bewährtestes Nähr- und Stärkungs¬
mittel für Bieichsüchtige , Blutarme , Magen¬
leidende , Rekonvaleszente nach schwerer
Krankheit , besonders auch für schenkende

Mütter und schwächliche Kinder.
Extrakt der Stammwürze 21,30, Alkohol 1,71, Maltose 10,24,

Zucker 0,5—0,8.
Alkoholarmes , nicht berauschendes ßetränk.

Aerztlicherseits überall empfohlen und mit bestem Erfolg
angewandt.

Nicht zu verwechseln mit den in letzter Zeit vielfach auf-
tauchenden extrahtarinen , billigen Malz- bezw. Sanitäts-

ICraft-Bieren. 708

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei:
Friedrich Groll , ßceihestrasse 13.

Telephon 505.

Echtes Hanseuer Lniitz& HosmaM'S Brot
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A . Bi . Linneniiohi , Haupt - Niederlage , Ellenbogengasse 15
Anton Christ , Roonstrahe 12.
Jo . , asorn , Wörtbstraste15.
1B. Fuchs . Saalgasse 2.
Bi. Fischer , Sedanstrabe 1.
.••oh . CJruel , Wellritzstraße 7.
Ad . Marth , Schwalbacker Straße 23.
P . Mnth . Kaiser-Friedrich-Ring 14.
•ff. .Säger w w ., Hellmundstrabe38.
Bi. Himmel , Neroitraße 40.
w . A. Siolal , Secrobcnstraße 19.
Bj.  Biendle s»« chf ., Stiftstrabe 18.

1*1». a. iescr , Luisenstraße43.
Cnrt Lossharn , Ecke Moritzstr . 16

und Adelhcidsirabe 39.
jr . Minor , SchwalbacherStraße 33.
IB. Kichter , Moritzstraße 38.
Bi. Sauer , Moritzstraße 64,
A . Schüler , Hirscvaraben 7.
JS. w. Weber , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Fricdrich-Ring 2.
C. Witzcl , Mrchclsberg11

Wegen Uebcrnahmevon Slerkanfsstelle» wende man sich an die
Fabrik in Ffm . «Hausen . F65

P.Rehm,Zahn -Praxis,
'Wiesbaden , Bfriedrichstr . «538.

Sprechet. 9—6 Uhr. Telephon 3118!
Atelier für künstliche Zähne, \ Hn |

GoldL̂Medaiiie Zahn - Operationen , sowie Plomben . Wies5adfi909.
Stiftzähne , Kronen und Brückenersaiz , sowie Zahnregulierungen . 879

Anfertigung' gutsitz. Zahnersatzes selbst ‘hei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Mitte den Schaltkasten an meinem Hause an beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstncke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefortigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Kl 71

mit Zinkblech- und
Glasbelag, mit und
ohne Buiterkühler

von Mk.20.50 an.

von Mk.6.75  an.

Eisformen

Gaskocher
nur beste Systeme

von Junker & Ruh etc.

LlJinig,
Kirchgasse 47.
Telephon 213.

K65

„Seit Fahren war ich müde u.
matt , hatte häufig wahnsinnige KM-
schmerzen u>. jede Lust z. Ackert u . 5-
Läden twri. Ich hatte ein veraltetes

IliMlelii
u. Nievenschwäche, daneben Darm¬
trägheit , infolge sitzender Lebens¬
weise, Auf ärztl , Rat trank rch Alb
buchhorstcr Mark - Sprudel Stnrk-
guelle sIod-Eisen-Mangan -Kochsalz-
guelle). Schon nach 3 W. fühlte rch
mich als ganz anderer Mensch, DrS
Urirmbsonderung tnurbe lebhaft und
schmerzlos und blieb es seitdem-
Ich trinke den^Mark -Sprudel jetzt
täglich, habe mich nie so wohl ur«?
gesund gefühlt wie jetzt. ©. S3-
Aerztl . warm emvf. Fl . 96 Pf.
dar Taunus -, Adler- und Viktoria-
Apotheke, in den Drogerien von
Backe, F . H. Müller , Will,. Machen-
hcrmcr. Rob. Snutcr , C. Portzehl, ClM-
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Krad , in den Drog-
Hpgica, Alcxi u . Möbus : cn-gr-os-
Taunus -Avoth„ Schützenhof- ApotH

Kyeleiftn
von Mk. 2.50 an,

PlMkisei,

Fianz tUUessner,
Telephon 4181.

geschmied
Bügeisiahle

billigst.
Wellritzstraße 6.

311
Toilette -Artikel.

Spezialgeschäft
EBrnno Macke , Taunusstrasse 5.

Adler Automobile
Elastisch ruhig laufende Motoren von größter Leistungsfähigkeit.

Elegante Karosserien
na oh modernstem Geschmack. — Man verlange Spezialkatiloge.

Adlerwerke vorm. Heinrich KleyerA.-G., Frankfurta. Main.
Fabrikation : Automobile, Fahrräder , Schreibmaschinen, Luftschiffmotoren.

Vertreter in Wiesbaden:
SIijso  ßriin , Aiiolf . tra . ae t.  Telephon

501. 823

Kgl. Preuss. Staatsmedaille in Gold f. gewerbl. Leistungen. Weltausstellung in Brüssel 1910: 2 Grand Prix.
Norddeutsche Tourenfahrt 1 « . —IS . Juni 1911 . Die beteiligten „Adler -Automobile“
legten die ca. 830 km lange Strecke ohne den geringsten Met 'f-Jit zurück und erhieltenzwei B. Preise.

I

TriSses* JfSsIteijjunkt F69
der bad.

Schwarztraldb.
u. Hotel Kurhaus

.Waldlust“ .
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher Lage.

Garage. I ' ensiön . brüh- u. Spätjahr ermässigie Preise . Winter¬
sport . Ulustr. Prospekte. Bi . Bicringcr , Eigentümer.

Prospekte auch am Auskunfts-Schalter d. Taghlatt -Hauses erhältlich.

Schwarzwald -Hotel

für die Sommerreise
aufen Sie Koffer . Meisetaschen , 'Fonristen - Rucksäcke , sowi

tä ritliche Beiseutensiliea am besten und billigsten im 698

Kotrennagazin Jrotlas,
Inhaber : Adolf PothS*

Sattler und Taschner,
Satahofsfrasse 1i.

Tel . S2B3.

Kxtra -AnfertäRuns,
BSejja» iS urera

sn mii <sigcn 8" , eiseN-

Chem. Reinigung ® ® Färberei
L . Wissner <K - Wittkowsky,

Kirchgasse 48, Taunusstrasse IQ,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.



I

Wegen vorgerückter Saison veranstalte ich

Montag , Dienstag , Mittwoch.

Serien - Verkäufe
zu  ausserordentlich ermäßigten Preisen*.

Taülenkleider
in Foulard , Voile , Wollmusselin etc.

J . Hertz,
Langgasse 20.

Serie I II III IV

jetzt Mk. 15.- 30- 45- 75,

Blusen
in Seide, Voile, Popeline etc.

Serie I II III IV

jetzt Mk. 5.- 8.- 15.- 20.

Zur Vermeidung des starken Andranges, der am Semesterwechscl
bei der Nassauischen Sparkasse in den späteren Vormittagsstunden zu
entstehen pflegt, empfehlen wir den Sparern, ihre Geschäfte dort mehr wie
bisher in der Zeit von 8'/s vormittags bis lOfls oder von 3 üt§_51/a Uhr
nachmittags zu erledigen. Auch sei auf die Sammelstellen der Nassauischen

. Sparkasse hingewiesen, bei welchen während des ganze » Tages
Einzahlungen angenommen und Rückzahlungen auf alle Sparkassenbücher
der Nassauischen Sparkasse geleistet werden. In der Stadt Wiesbaden
bestehen6 derartige Sammelstellen, ferner befinden sich solche in: Biebrich,
Bierstadt, Dotzheim, Erbenheim, Hattenheim, Hochheim, Schierstein.
Sonnenberg und Wallau. ]?273

Wiesbaden , den 20. Juni 1911.
MuMm  öet WaMen LMesbM.

Beerei -Kömgin
g-es . geschützt

nur aua reinem Beerensaft und bester Raffinade hergestellt , ist un¬
streitig der feinste und Tornebmsto ITr «iclitsirup zu Limonaden
und zuni Gebrauch in der Küche.

Der Alleinvertrieb für gewisse Bezirke ist noch zu Vergeben,
rührige Vertreter gesucht. (Ka.8986) 1*126

H. & F . Selmeider , Fruchtsaftpresserei,
Nuttlar a . d. Ruhr (Sauerland).

^ ® €>
/Farben , Lacke , Firnisse , ®

Malpinsel, Malkasten , f)
kaufen Sie stets am _
vorteilhaftesten bei : *^
August Rörig&Gis,

^0  Marktstr . 6 . 6>,
c ? e > e>

Ai $tiig4
.ack-, Farben- und Kitt- Fabrik

mit Maschinenbetrieb,
WIESBABE W.

Telephonruf NT. SSOO und SfitSO.
Farben -Verkauf 913

(i  Mnrktstrasse ß , am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

w

cfe höher die Lage, je reiner die Luft, best' feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander
dienenstand geernteten .

Horng, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Haus. B 5301

Carl Praetorius, Bienenzüchter, 8i> SfLn mS ? *'
In der warmen Jahreszeit ist

Nürnberger Ochjenmauljalat
eins anaenehnie , erfrischende Slbwechslung f. Frühstücks- u. Slbendttschttne angenru »»», Denselben erhalten Sie in

bester Qualität stets frisch
Sie I-Pfv .-D. z« «« Pf .. 2-Pfs .-D. «11«

ttt Stkfels ßischyallen,Krabenstratze 16,
Bieichstraste 20,
Kirch gaffe V.

! y .5strilzerS ehroarzbier\
P und damit !

t
P
v

rr
♦
»

!
♦
Or

Französischer
Damen¬

schneider
übernimmt Arbeit für ira u. ausser
dem Hause (pro Tag 10 St. 5 Jlk .).

Anfertigung von:
Leinen-Jacken, -Kostüme, Mäntel,
Strassen - u. GeseHsch.-Kleidern,
und Veränderungen an Garde¬
roben. Für tadellosen Sitz u. schicke
Passform Garantie. Referenzen von
Damen der Wiesbadener Hautevolee,
ers ter Hotels u. Villen. Komme auch
nach Badeorten ausserhalb — Frank¬
furt, Homburg, Schwalbach, Kreuznach.
— Postkarte genügt , oder zu erfragen

in der Dainensebneiderei
Eawgga sse 54 , Stb ., 3 . St.

und damit

Gesunder Körper,
Lebensfrische,
Erfolg,
Vorwürtsk omnien!

Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit den oberg ärigen versüssten
Malzbieren auf eine Stufe gestellt werden, bei denen infolge des

geringen Malzgehal tes der Nährwert verschwindend ist.

| Preis per Fl . SS Pf., 20 Fl. frei Haus Wiesbaden Mk. « .50
% durch den'General-Vertreter Robert FreilSS , Biergrosehandl
S Wiesbaden, Weissenburgstrasse 10, Telephon 385, und durch die durch
^ Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
± In Biebrich bei Franz B*ir . cliky , Diltheystrasse4, Telephon 268,
* in Schierstein bei Jean Wen «. yuu  ^

Teufels Leibbinden.
Teufels Marsgnrtel.

binden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 16lS

Clir . ¥anber 9 Wiesbaden,
Fermpr . SIS ._ aiasiOvia -Proaerie . Hirclig » ««e 8B *.

I
♦
♦rs%

Reifckoffcr,
Anzugk., Taschen, Körbe ec. gut u. sehr
billig Webergaffe 6, Hty. Tel. 3

onierfalipten t
I v. 9. bis 16. Juli . M. 195.— v. Mainz bis End- ♦

nach LOnQOn pUn kt Wesel. M. 180.- v. Wesel bis Wesel.
, Panc vom 10. bis 16. Juli . M 150- von Mainz bis ^nach r dllS Mainz. M. 135.— von Metz bis Metz. 1*b7

Alles einschliesslich Hotels, Verpflegung cto.
Ausführliche Programme durch das Reisebureau:

L. Lyssenhop& Co., g.  m. b.h., Mainz 18.
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Am 11. Juli d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60 , das hier,
Elwiller Straße 6 , gelegene Wohn¬
haus mit Hofeinbau(Backhaus) und
Hoftamn, groß 3 ar 98 gm . im ge¬
meinen Werte von 110,000 Mark,
zwangsweise versteigert. F 258

Wiesbaden , 20. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht,

__ _ _ Abt . Ä.

NlUtzliß-NkijikigerMz.
Dienstag , den 27. Juni 1911, vor-

nrrttags 10 Uhr .betzinnend, werden
■vxt bem  V erstena,eruT\(0dtdLt

Heleuerrftratze 7
•NnchkrtzgLtzewstanbe

^^ rstlrch Meostchickend gegen Bar
MdluiW versteigeck:

2 Kleiderschränke. 1 Sofa , 1 Bett,
1 Kommode, 1 Konsole. 2 Tische
4 Stühle . 1 Sessel. 2 Schliefikörbe'
Bllder , Bettwäsche, Leibwäsche,
Kleider u. verschiedene andere
Hausgeräte . b 126-20

Wlesbaden , den 26. Juni 1911.
Meyer . Gerichtsvollzieher.

Ranent aler Str . 14

Jatzdscknun « vom 18. JuR W
laeibißiat’en  3 }ogel;

e) auf die in nachstehendem Ver
g«t'cl>my au-fOefuhtten Vogelarten:

1. LOMairbvosel irtrii Ausnahme
der TurimiEe « . Bussarde n . Gabe
welchen (vcte  MiümÄ.

2. D« rdtrüJifpen Würger.
3.  Die SstcckoriM.

«Je «Esnach -Mlv WvÄ (Rvbem.
MrLen, Rebo.traHe« , ^ lackträhen,
RiS 1* 1'1 E .t Ausnahme

6. Di« Säger.
6. Die Taucher.

r «̂  i6‘ LnwilderhandlungLn gegen die
8L h 2- 5 werden, soweit § 368

fß W'b Br . 11 ieg ReickSftvas-
r,rb'ar S 33  des Feld- und

vom 1. April
1880 Matz grorsen. nach 8 34 dieses
Gesetzes inrt Geldstrafe bis ILO Mk
oder m'Ä Haft bestraft.
. ^ Diese Verordnung tritt mit
Kraft ^ '^ tCZ  DcröffenMchung in

Wiesbaden , den. 6. Mai 1911
Der Regierungs -Präsident.

M,, . ^ „m -: v . Meister.Wnrd beirosfariltlicht.
Wiesbaden , den 22. Juni 1911.

Der Magistrat.

Mroskadruex TaMntt.

Auszug
«vs dem Regierungs -Amtsblatt vom

11. Mai 1911. Seite 147
Polizeiverordnung.

^Aur Grund der 88 137 und 139 des
Gesetzes über die allsemeine Landes
verwMuntz , vmn^ 30. Juli 1883 (G.
S . @..,105) und der 8s 6, 12, 13 der
AllesthochjstsnMrordnung vom 2V
-ssptömlber 1867 (G.-S . S . 1629,
über dus Pvvlze.rvevw<rltung in den
neu  prwvrbenen Landesteilen wird
wr . i*n llmifian® des ganzen Rva.-
BezirÄs Wiesbaden , mit Justimmung
dos Be zocksau sschu sses, folgendes an-geordnet:
» •? i * »•J1,# ßr  Aufhebung des 8 10
“P .PollILiberardnung der bovmal.
Äuni.̂ lchan Retzierungs - AbteKun«

AErn hwr,>elbst vom 6. Mai
sR>Ml.Mungs°A.imtsWM E . IW

Pi S98) tosten an Stelle doSschbeu
dve loltzenden Bestimmungen-

Das Zevstoven und das Ausheber,
von Nestern oder Brntstästen der
B« ysl. das Zerstöven unv das Ans-

drern -das Ausnehmen
und dal» Toten von Jungen ist bsr-

ist der AmLaus.
der VerVanf, die An- und Verkauft!-.
vsrmMlgluntz, das M-iMeten , die
E«n° und Ausfuhr , der Transport
von hebenden, sowve toten Wg,evn der
rn Europa oinhsimischen Arten zu
sSandetszitveckien unterslagt

,J'srner ist verboten das Erlegesr
p?§ F -a-ng>eniI <bikfet

BogÄautan. Dieses Verbot epstreckt
llcü auf das ganze Jahr.

L . Dem Fangen im Sinne dieser
^evoÄdrmng wird jedes Nachsbcllen

^ . Fnngens oderTotsns von Vögeln, insbesondere das
Aufstcllen van, Netzen, Schlangen,
ateimilruven oder anderen F-angbor,
rrnchtungen gilieicbtz>evchtet.

@‘'i»£OTtfü1j!iec  u -nid dem
NutzungSberschti.stvn und deren Be-
Lstk̂ ^ n tst , es gestattet . Nester,
KEe Voael -rn older an Wohn-
^aupsrn oder an Gebäuden und im
»mnern von Hofraumen gebaut habenm  zerstören.
Yii§  El ^ ton VögSl in Wlembeirgen,
Garten , hrstellton Feldern , Baum-
pfstrrigungen, SaatLämpen undSchonungen Schaden

, Verdingung.
. ^  n;jIia'noD'fefeu-NLs! iie-r ©c'Mube-
m staMschsn Gebäude

Nr . 1 u . 3. Los 1, sowie
BlEtrahe ^Nr . 1, . SoS 2 (Tüncher-
u,nv Anstrescherarhs ltsn ) soll iw Wege
der ofpentlrcheln Ausschroilbuns ver¬dungen wecken.

Aintzielüotis- Forinullare unid Ver-
omyungsun !estbaven können während
^der ^ ollimttaasdienststundien auf dem
Bureau Arickvichstraßle 19, Ziwmiar

,1 S ; ^ 'UGeiehelNt, die V^rL'i-ngurstgZ-
untschagien auch van dort ' tzeaen
Blarziab/lung oder bestellgeGfreie Kn-
jÄNduM von 59 Pf ., stnd zwar bis

bezogen wecken.
Verschlossone und mit der Auf-

îchrilst»G. U.. 38, Jos . . verseheneAngebote stnd iMtchchns bis
Montag , den 3. Juli 1911,

vormittags 10 Uhr.
hierher einzuwichen.
. Die Eröffnung der Angebot« ex-
n ? m̂ unter Einhaltung der obigen
La- -Reihenfolge — tu Goge-nwärt
dar etwa er sche in«ndon Anbieter .

mit dem borgeschriebenen
und ausgesullten Verdintz-nnasformu-
E .. o-ngererchten Angebote werdenberucksichtitzit. »

Fuschlägslsvist 4 Wochen,
tesbadcn . den 20. Juni 1911

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudcunterhaltung

umm  ui Bin
werden durch Oberweyers Herba-Serre von

§» « besteil
besagen zahlreiche Unenkennungen.
U... «. schreibt Herr A. PfSanzer,
München:
, »Die mir v-on .meinem Arzte emp°
fvtzuene Herba -Seife zur Beseitigung
«r läitigen Schuppen im Kopfhaar
und Barte taten austevockenMche
Wivkuny und beseitigen diesMcn
nach wenigen Tagen . F75
. -Obevmehars Gerba -Seife zu haben
m E Apoth.. Drog ., Parfüm . L Stck.
50J1 , 30 % starker. Pra p. ML. 1.—

zrucht-lindSüstpressen.
Messing

Einkochkeffel,
Ernmach-
büchsen,

Bohncnschn.-
Maschinen

billigst. 929

Franz  Flössner, S ;‘S:

Montag , 36. 1911. 292.

j Damen-Wettermäntel

Das 26701
Ofen- ». Ulattenaefctiöft

von Carl Ehnes,
früher BiSmarckring 9,

befindet sich
Weftendftraße 42.

Telephon 657 «.

I

L

u. Pelerinen
aus wetterfesten einfarbigen und gemusterten
Lodenstoffen in allen Größen vorrätig.

Heinrich Wels,
Marktstraße 34.

appen in all. denkbaren
Mustern von Itt Pf . an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anziiqe, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

K82

Schwalb. Str . 44,1 , Alleeseite.

Krebse.

wäscht am
besten.

Täpeten -Reste,
Mengen angesammelt. von 13 Bf. ^ . .. ^^

mr  Schwämme
vorteilhaft

Parfümerie Hark, -.

«rohe Mengen angesammelt. von 13 Pf
an die Rolle.TapetcnhauS w agner,

Nichtamtliche
, . Anzeigen -

«r « em Km.>,.Kluft.
Nerkaufu .Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bettischc und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
H.. lä «*lauer,

Webergasse3, tzth.
Tel. 3229. Nepar.

Rhein stra be 68. __
Für Gicht- unv

Rheumatis - Leidende
ärztlich empfohlen.MrnslumMl.

aus Kiefernzapfen gewonnen, leicht und
so bequem als Federn, längere Jahre
haltbar, zu 1 Unterbett und 2 Kisstn
1b- Sack nötig, per Sack zu Mk. 10.—
empfiehlt, so lange Vorrat — Muster

zu Diensten —
Georg Hamburger,

Klenganstaltn. Samenhandlung in Stock-
heim, Po st Michelbach. OdMvald.

echt, von 50  Pf . an,
Kampfer im Pfund nur 3 Mk.

Drogerie « acke,
_gegenüber dem Kochbrunnen.

+  A"c -1-ftuto ! I

Bene6dl. Tsemm,
Km  KEe-i'ZeüUe.
Scmer-loifo

empfiehlt 903

äa?5.*n Clir. Keiper,
Schmierkäse

Alle
■ftaacn!'

wenden sich stets an

Apolheker Hasseiiciinij)
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
MauritiuSstraste 3,

neben Walhalla. 663
— Telephon L11S,

f feinschmcckcnd. vollsaftig, gar. leb.
Ank, p. 6-Kg.-Korb mit 40 ausges.
Solokr. 9 Mk ., 60 Stck. RiescN-
krebse 6Mk ., 90 Stck. Tafelkrebse
5 Mk . , 120 Stck. Suppenkrcbse
4.75 Mk » ^ >1» Itrenaamli
Myalowjli , O.-Säll . 67. F72

KteuerreklüiNtlMn.
Aufhebung von Pfändungen,
Anfertigung von Kaufverträgen

und Testamenten durch
Rechtsbüro a». ütb’hr,

Dloritzstr. 4. — Telephon 4641. 5

Fleckigê Ledersachech
öanb = u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgefarbt. Llomor ,Schwaibach. Str .27.
Erstes u. ält , Institut am Platze ]für

Gesichtspflege-
Falten , welke Haut

Gesschfshaare
werden entfernt unter Garantie,

Frau E . Gronau,
Kirch gasse 17,1 . Stock . -MH

nickelnngcn , LJiecker,
goldungen , Albrechtstr.46,
sildcrungen . ga!„. Werkst.

K

Neue WDerillge Mül7ßls.
Altstadt- Konsum , Metzgergaffe 31.

ErMntstmern und NutzunvAhercch- 1
ttarm dev Grundstück: unk der« :
Bsauftvagteu od«r offeEcken Schutz-
bsEtzLn (Forst- und FeLdhütcru

ufw ), soweit dies zur
Abwenduntz dieses Schadens n«t.
wend:g fit. das Toten dieser Bv-sel-
arten mit p-euLrwasfeN innarhuD der
Wpenw OEchteit « : währeud

Fristen oiestEt wecken,
f * Aestimmunsei: des 8 368 Nr. 7

Ruches vom 15-Rin« 1871 (RsichSaesetzblntt 187a'
b-i ^em Schießen zu

Das FoMeiieû und der Verkauf
sicher GrÄaubnis er-legten Vonsl -stn,d unzulässig.

m ôu'N'en di'6 bozieZ'cilchlNEten
'?™:3Cirine  Ausuahmen von

^ r BtzfiimtznunGen der 88 1 und 2dieser Beordamag, zu wifi»̂ -.1,
Ä oder Lehrzwecken, zur Wicker-

Zinzelnon Vogel.Msten fothi.e für Stubenböael, für
v'E beAmmite Zeit und fu-r he-
stMrmhe Agit unb für besti,m«mte
Dertliichikeitenbewillitzen.

§ 8. Die Bestwnmunĝn dieser
^ocknung finden keine Anwe.n-
. 5) 'auf das ich Private igcnstnme
be::Ndl-iche Fedcwvieh:

bj auf  d « nach der preußischen

rALVriNl -MlÜllgsriU
un Abon. 1.25 Mk. Näh. Adolfstr. 1a, 2.
x., .3.50 Mk.: Eichen-Speisezimmer.Büfett m:t reicher Schnitzerei und
Messt ngv ergjla sung, Umbau mi!
SpresA. Kredenz- Ausziehtisch, vier
Lederstuhke. Möbellager B'Iücher-
Mtz 3/4. B 12363

Sehr gut erhaltener

Gelsschrank
wegen Umzugs preiswert zu der-
kau fen. Näbi im TE .-Vevl. 83
Badewannen,

weist emailliert , neu . zu 57 Dik.
abzug. Klarcntaler Str . 1, 3 l. B12439

Wratefc IgweitBiio in6nien
Anläßlich der vom Mai bis Oktober in Dresden stattfirrdenden

Zütemtlomleii HUie»e-MUWg
zur AuknÄpfung neuer Geschäftsverbindungenin Groß,
industrie, Handel und Verkehr und damit zur Er-
:: :: :: schließuug wertvoller Absatzgebiete :: :: ::

unentbehrlichesJnfertionsorgan
Anerkannt erfolgreich für Anzeigen jeder Art.
Probenummern und Kostenanschläge bereitwilligst.

iLiiiS ’swikiitrf

üoseiaea*

auf sämtliche ArtikelWegen vollständiger
Geschäftsaufgabe

Nur erstklassige
itetse und gediegene Erzeugnisse erster Firmen

in Wiener und Offenbacher Lederwaren, Handtaschen
Luxus- u. Toilette-Gegenständen, Schildpatt u. Elfenbein.’

Kleine Bnrgstrasse8,neben Hotel„Kölnischer Hof“
nahe Webergasse. Rabatt.
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in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
H Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . 51

Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken.
En gros von der Fabrik:

dieser
Schutz
marke.

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Flack 9 Bismarckring 25 . Telephon 747.APPARATE:

Schöne Ferkel zu vcrk.
Buoch, Lahn,straffe 26. B12&,a

werden schick und tadcll.
HillllPli angefertigt. Offerten n.

I-. 402 an Tagbl.-Verl.
Pcrf . Schneiderin empfiehlt sich

im Amts, von Blusen u , Klotdern bei
matz. Pr . Blücherstvatze 14, 3 St.

Brillanten.
2 Bvillantringe , je 12 Steine , ,eine

echte Perle , z«u dem selten billigen
Preis von M . 200.— und 220.-—1
abzug-eben Kirchgasse 52, 1. Del. 1196,
Zwei BriNantringe 42 und W Mk.
Brttlantring . Stem ein Karat, 350 'Mk.
Brillant -Kollier 150 Mt.
Brillntttring (Marquis ) 140 Mk.

M'»-» » « Kcrlach,
Schwalbachcr Strotze 85, Uhrenladen.

Schneiderin sucht noch Kunden
aust. d. Hause. Watevloostr. 1, Part.

SuMülMM Str . 72,
Hockxart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2107

Btsichertzraße 9. H. 1 l„ Zim.. 2 B.

Zwki Ong . -Astnarelle
(von L. v. Oßwal 'd) in kostb. Rahmen
u. ein gr. Bild in Eich.-Rahm . dill.
Alürechtstraße 21. 2.

Hellmuudstr. 6, 2, Balk.-Z., w. 5 Mk.
Mutter it. Tochter suchen z. 1. Juli
miöihl. Zim . mit 2 Betten netten
L., a . l. HanSbes. Offn m. Pr . an
MckeSbach, Gunider-sheim Lei Worms.

Damenhüte , elegant u. einfach,
KU. Webergasse 88, 1. B12903

Ein Herr
sucht ungen. möbl. Zim . für nachm,
zu mieten . Off . mit Preis unter
F 495 an den Tagbl .-Verlag.Arbeitspferd

Sa kaufen gesucht. Karl Kirchner,
Rheingauer Straße 2. Tel . 479.

kinige Adclld ' AWMdell
vom 18. u. 37. Mürz zu k. ges. h 25 Pf.
Abzug. Taqbl .-Zweigst., Bism.-Ring. Modes.

Für feines Putzgeschäft am Platze
wird eine tüchtige selbständige

sowie eine durchaus zuverlässige

Direktriee,
gesucht. Kräfte , welche Zeugnisse
über lange Tätigkeit rn ersten Spe¬
zial -Geschäften besitzen,, sind ge¬
beten, ihre Offerte » mit Zeugnis-
Abschriften, Photographie , sowie 6)e-
baltsansprüchen unter T. 55 an die
Tagbl .-H.-Agentnr , Wilhclmstr . 8.
zu senden. 6940

Rille»
Einig- schöne Billen » kleine und

große, sind billig zu verkaufen. Biiie
brieflich anzusragen unter u . 4.88 an
hcu Wiesbadener Tagbl.-Verlag.

Hübsches Etagenhaus,
schönste Lage Wiesbadens, mit 2 Wohn,
ß 4 Zimmer in der Etage, ist preiswürd.
üu verkaufen oder gegen Grundstück oder
kl. Villa zu tauschen. Schrml . Angebot-
erbetenu. »4 . 4 Ai an den Taqdl.-Vrrl.

Bäckerei - Berkaus.
Gutgehende Bäckerei (Nähe Mainz)

wegen^Wegzugs balldM u. bkM zu
vech Wnzvhl. 5—7000 Mk. Prima
Anwesen, reelle Kundschwtz. Qss. u.
A. 593 au Leu La -M .-Perlvig.

Gesucht zu sioKsich nach Langon-
schwalbccch

Drleserln und Kegteilerin
für allen Herrn . Beding.: bktftehU
freie, deutsche Aussprache und an.
spruchS'toses Wesen. Zunächst wnft.
liche Offerten an Frau Ma,wr
Wicsand. Langenschwalbach, Hotel
Stadt KaAenz._ _ 827

Zuberl . Mädchen
Mit guit. Aeuqn., w. MiroerS. kochen
kann, tu kl. Haush . zur AuGilvf« Ms.
A-achfr. Emser Stratze 59, 1.
o in Wh tägl. könn. Person. jed.D IU Mt ». Stand , verdienen dch.
Aebenverdienlk häusl.u. schriftl. Arbeit.
Versaxdstelle, Hanssabrikar.. Bertretg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag,
Heidelberg 42.  F115a

Tücht. Spengler u. Installateure
xr sosotzt gesucht. Änton Hulbert,
Mville er. "

Schwarzer Samtgürtel verloren.
Zog. Bel . albzug. Lmemiemstr. 36, 3 l.

Verloren
Samstagabend eine schw. Damen-
Handtasche mit Inh .. Portemonnaie,
Füllfeder u. a. Abzug, geg. Belohn.
Dambachtal 47, Part.

MaSthaari -ger, schMarzgelber
Kricgshunud «utlafen.

Ziedellbrinceer BeAhtw. Schlachthaus-
vatzr 11, Hof. Vor Ankauf wird
etvarnt . 7062

Schwarzgrauer Wolfssprtz
Mausen . ErkennunGszoicheu
and mit HunidesteucvmarkeNr . 446.
llb-zug. gegen Belohn. Scharnhorst^
trotze 22, L_

Die WM Z« .
tm ĥellen Mantel , die gestern- abend
mit Letztem Wagen nach dem Nerotal
führ , wird von dem miitfphr,enden
Heurn falls ehrt . Annäherung ! er¬
wünscht, um Lebenszeichen unter
K. Z. 25 haup-tpostbag. hier gebeten.

8ch wanze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom’einfachsten bis zum aller-
feinstea Genre. K37

S.Blumeotiial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

FürTrairerfiille empfehlen
wir unsere Anstalt zum

Sdiuiarifötben
von Damen - und Herren-
Gardeuobe i« vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 878

ianefeu&WM».
Filialen

in allen tztavtlrilen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, den schönen Kranz¬

spenden und besonders dem Wiesbadener Kutscherverein für das
ehrenvolle Grabgeleite, bei dem Hinscheidenmeines lieben unvergeß¬
lichen Mannes , unseres sürsorgenden Vaters , spreche ich auf diesem
Wege meinen tiefgefühlten Dank aus.

Frau Antonie Wirth und Kinder.

kem Ke tue!!!
D. ©rtmtcrunoi w. m. Kerben.
D. Herz, hämlgt nur an d. Mammon
D, Treugelobn -is atmet Hohn.,
ch' d. Trownunigsschmerz n , Teil.
Dr dient wahrsch. m. z. Heil.

Immer dersWoe.

Todes -Anxeige.
Heute abend entschlief nach kurzem, schwerem Leiden„meine lieb«

Fraul unsere innigstgeliebte Mutter . Schwester und Schwägerin,
Fra» Emilie Westrich» geb. Inng.

Im Namen der tiestramrnden Hinterbliebenen:
Lori Westrich.

Wiesbaden , 24. Juni 1911.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. Junß nachm. 4 Uhr.

von der Leichenhalle des Siidfriedhosr aus statt. B12885

Heute entschlief sanft nach jahrelangem, mit nie endender Geduld ertragenem,
schwerem Leiden im 73. Lebensjahre unsere inniggeliebte, gute Mutter, Schwiegermutter,
und Qrossmutter,

Frau 'Wilhelm Ŵicse , Wuie *,
Auguste, geb. Lau.

Auguste Sigel, geh. Wiese,
Etta Schoeiier, geb. Wieso,
Wi'ly Wiese,
Eugen Wiese,
Karl Wiese, Hauptmann im 3. Lothr. Feldart .-Bgt. Nr. 69,
Robert Sigel,
Dr. Richard Schoeiier,
Martha Wiese, geh. Washburn,
Elfriede Wiese, geh. Eisenbeiss,
und Enkelkinder.

Wiesbaden, Rotterdam, Köln a. Rh., New-York, Hamburg, St. Avold (Lothr.),
den 24. Juni 1911.

Die Trauerfeier findet statt am Dienstag, den 27. Juni 1911, 11 Uhr vorm., im Trauerhauae
Viktoriastr. 17 in Wiesbaden ; die Einäscherung am gleichen Tage 5 Uhr nachm, im Krematorium zu Mainz.
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^V>" -<v >- Wicsbadcecp fremden - Liste,
Ateaham, Kfm., M.-Giadibach
, , Hotel Grüner Wald
Ackermann, m. I r.. Dortmund
. Zum neuen Adler
Albert, 1 r, Witten
.. , Europäischer Hof
Amberg, Obarlottienburg
, Schwarzer Bock
Ammann, Kfm., m. Er., Koburg
, , . „ , ^ Taunus-HotelAndriesse, Erl., Holland
... Luisenstrasse 3, 1
Arnd/t, {Staatsbeamter, Haneburg
. , _ „ Evamg-el. Hospiz

Arretz, Fr, Major, Neumarkt
Hotel Römerbad

s
Baohmanm, 2 Erl., Bonn

, , • Friedrichstrasse ZI
Bachly, Er«., Bonn

Faulbrumneneltrasse1
Bank, Kapitän , Hefsingborg

Hotel Nassau uv Cecilie
Barsch, Kfm,, m. Fr ., Friedeberig
„ ' Hobel Einhorn
Baumann, Kfm., m. Fr ., Berlin

. Hotel Grüner W-»f*
Baumeister, Kfm,, Berlin — Gr. Wald
Baumeister, Kfm., Benin — Gr. Wald
Bechtenkir, Frl ., Iserlohn
_ , „ Metropole u .Monopol
Beck, Rentn ., m. Fr ., Kopenhagen
T> , _ Hotel Prinz Nikolos
Becken, Rentn ., m. Fr ., Elberfeld
„ . . „ Hotel Aegir
Becker jr , Branereibes., Brooklyn
„ , „ , BalmoralBecker, Schwerte — Stadt Biebrich
Beckh, Rent , Wiirzbung — Hot . Berg
Beckmann, Berlin —' Qu-isisana
Behr, Kfm., Antwerpen — Hot. Fuhr
Bellers, Fr ., Düsseldorf
T> Hotel Weissos Ross
Berg, Rentn ., m. Nichte, Berlin.

/ ■ Hotel Einhorn
Berg-Ehlert , Direktor , Kottbus

Hotel Hohe»-rollern
Bernardy, Marseille — Hotel Rose
Bertram, Fr ., m. Kind, Braun.s-chwe:ig

Weisse Lilien
Bethe, Gerichtseekre-tär , m<. Fr ., Ham¬

burg — Zum neuen Adler
Betzhold, San.-Rat Dr. med.. mi. Er.

Neuwied — Villa Grandpair
Beyersdorf, Berlin — Imperial
BiehJi, Rentn ., Altona

, Zur Stadt Biebrich
Blind, Kfm., Würzburg

Hotel. Happel
Birkenhauer, Kfm., m. FJ-m.. K̂eir̂ vied

Wiesbadener Hoi
Boahs, Kfm., m. Farn., Hamburg
- , Hotel Vogel-
Bodie, Rentn ., m. Fr ., Clayton

, . Hotel BellevueBodenstab, Direktor, Hannover
Metropole u. Monopol

Böhm, Dr . med., m. Fr , Barmen
Wiesbadener Hof

Böhm,, Kfm., Gmünd — DahBhem
Basken, Erk. Wesel -— Kräng Hospiz
Bramson. Kfm,.. London — Gr. W-
Brand-t, Kfm., Göthen — Hotel Vogel
Brauda, Kfm., m. Er.. Asnieres

Hotel Kaiserbad
Braun, Kfm., Posen — Hotel Hanpel
Br cm. in.. Er.. Berlin _ Hotel Krug
Braun. Sechach — Hotel Berg
Brenne, Kfm., Berlin — Neuer Adler
Rreunr-mg, Kfm., Amsterdam
_ . Hotel Grüner Wald
Bribatsch, Kfcm., Berlin

Hotel Grüner Wiald
Bri-cklmeyer, Kfm., Petersburg

Palast-Hotel
Braegel, Fabrikant , m. Er.. Düsseldorf

Centra-l-Hotel
Brömel. Frl ., Berlin Reicbshof
Bruderhausen, New-York

Central-Hotel
Brüggemann, Kfm.. Berlin

Hotel Grüner WkM
Bronkhorst, m,. Fr ., Hamburg

Hotel Rose
Bruns, Fr . Rent , - m. Bed, Oldenburg
* Privathotel Albany
BüchJer, Fr ., m. Sohn, Esslingen,

Een.tral -Hoteil
Biirez, Kfm.. Aehern — Hotel Berg
Büttin,g, Limburg — Hotel Krug
Büttner , Justizrat Dr.. m. Fr ., Gera

Wiesbadener Hof
Busse, Direktor, Hannover

Hotel Fuhr

Dossier, Kfm., Hamborg
Wiesbadener Hof

Gott-schrill, Frau Kfm.. Mainz
Pension "ICarpin

van G.rambezen, in. Frau, Brüssel
Hotel Nizza

Grassmiann, Fabrik ., m. Frau , Vevey
Wiesbadener Hof

Griemann, Zahnarzt, Warschau
Marktstrasse 14

Grtes.be, ch. Weimar — Sehützenhof
Gröckel, Meiningen — Hotel LTnion-
Groeger, Frau Rechtsanwalt, Breslau

Saaligas.se 38
Gröllmami, Rent ., Röhlinghausen

Europäischer Hof
Grün, Fr ., Niederlössnitz, Nerostr . 5
Grünebaum, Frl ., Kitzingen.

Kronprinz
Grübe ring, Rückershausen

Westfälischer Hof
Gussmann, Verlagsbuchh.. .Stuttgart

Schwarzer Bock
II

vor. H.abermiann, Exz., Frau Baronin,
m. Tocht, Linz a. D, HohenzolSem

Hatkamp, Kfm., m. Fr ., Nymegen
Grüner Wald

Hagen, Kfm., m. Frau , Berlin-
Adler Badhaus

Hagenburger, A, Göllheim, Hot . Fuhr
Hageweate, Frau Dr-, Lunow

Pension Charlotte

Hagenburger, L., Göllheim, Hot . Fuhr
Hampel , m. Frau, New York

CentnaShatel
Hannema, Ing., Amsterdam, Wiilihelma
Haussen, Frl ., Hamburg, Pens. Gredö
Happy, Washington — Central-Hotel
Harld, Fr ., Breslau — Villa Schaiare
Harl-see, Kfm., m. Fr ., Celle

Taunusstra-sse 25
Hartmann, Kfm., Hannover

Zum neuen. Adler
Hasslacher, m. Farn., New-York

Hotel Hohenzollern
Hast , Gymnasiallehrer, Kirchheim¬

bolanden — Taunus-Hotel-
Hauch, Saarbrücken — Prinz Heinrich
Hauchart , Schaffhausen

Hotel Schwarzer Bock
Hausermantl, Kfm., Berlin

Metropole u, Monopol
Heber, Kfm., Leipzig — Reichehof
Hecht, Kfm., Köln — Kronprinz
Hecking, Fr ., Stadtlohn

Viktoria-Hotel
Hecking, Fabrik ., St-adtlob-n
, Viktoria-Hotel

Heed .fld, Fr . Dr., Haltern.
Bärenstna-sse 7, 2

Heeger, Fr ., Münster in W.
Elisabethen-Heilanrtalit

Heilmann, Kfm., Berlin
Zum neuen Ad’-.-r

Heineberg, Dessau — Hotel Krug
Heineb-erg. Fr .. Dessau — Hotel Krug
Hehler , Eisenb.-Asisifet.. m. Schwest,Lossen — Zum Falken
Heister , Kfm., mi Fr. u. Tochter,Zittau ■— Taunus-Hotel
Helbig, Chemiker, Höchst. Trmmishoiel
Henze, Fr . Rektor , Frankfurt

Bärenstrasse 7, 2
Herrmann, Frl .. Riga

Kuranstalt Bietenenühle
Herz, Kfm., Berlin — Prinz Nikolos
Hesse, legendem, Blankenheim,

Hotel Karlshof
Heuschkel, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Hey dom, Kfm., Hamburg

Rhein-Hotel
Heymann, Bankier, Charl-ottenburg

Central-Hotel
Hanse, Kfm,., Berlin — Neuer Adler
Hinz, Fr ., Elbing — Spiegel
Hoch, Fr ., in. Toehterchen, Florenz

Villa Primavem
Hoehhuth. Kfm», Kassel — Gr. Wald
Hochne, W-eingrosshändler, Chartotteh-

burg — Weisses Ross
Hömann, Köln —Westfälischer Hof
Hoffmatm, Förster , m. Fr ., Pottlrt?

Albrechtjstrasae 5, I
Hoffmann, Fr ., Wesslau, Gold. Kreuz
Hofirager, Kfm., m. Frau , Hamburg

Rheinhotel
Hofmann, Bergwerksdirektor, tVbpen

Hamisahatel
Hohage, Fabrikant , Hagem

Zum. neuen, Adler
Holzhäuser, Kfm,., Merzig

Schwarzer Adllier
v. Horm, Plan'tagiendirel-Ttor, nt Frau,

Tanga — Grüner Wald
Home. Frau , Paris — Rose
Hossfeld, Uersfeld — Schützenhof
Huber, Saarbrücken — Hotel, Eppte
Hülsberg, Rentner , Remscheid
_ . Einhorn
Hummel, Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Hufsky, Fabrikanit, m. Frau , Prag

Wiesbadener Hof
Huser, Frau Dr., m. Sohn, Oberkassel

Hansahotel
Hussen, Notar , m. Frau , Rotterdam

Palasthotel
Ilydos, m. Frau , Brasdlieu

Nassauer Hof
I

Hing, Kfm., Mühlheim, Taunushoitel
Ingenohl, Antwerpen, Nassauer Hof

J>
Jaoobi, Pfarrer , Rüdersdorf

Weisse Lilien
Jacobi, Frau, m. Tochter, Nürnberg

Kartehof
Jaoobi, Kfm., Berlin Nonnenhof
Jäger , St, Märzen — Centr-alhooel
Jäger , Kfm., m. Frau , Dammtadjt

Hotel Happtel
Jahn , Kfm., Plauen — Grüner WWld
Jacobsohn, Kfm., Berlin, Centralho-tel
Janetzky . Stirelno — Zu-m Römer
JaqudMarrl, Alredpeu — Schützenliof
Jeske , Kfm., Frankfurt , Gr. Wald
Jöhrike , Rentner , m. Frau , Berlin

Zum neuem Adler
Jöken, Kfm., m. Frau , Essen, Einhorn
Johne , Baumeister, m. Fr ., Biscliofe-

heim —- Centralhotel
Jonas-Rocland, Fra-u, Amsterdam

Frankfurter Hof
de Joncheere, Bürgermeister Dr.. mit

Fr, , Heesjanda — Prinz Niikollas
Jose, Fräulein Rentner , Chicago

Pension Prinzessin Luise
Josephs, Kfm-., Berlin — Zum Kranz
Junges-, Mefzig — Schwarzer Adler
Jungk, Fabrikant , Hannover

Hotel Adler Badfa-aus
IC

Kadenius, m. Farn-, Helsingfors
Quisisana

Kampf, Heiübronn -— Zum Falken
Kaerste-n, Syndikus Dr. jur., Oldeüi-

burg — Pariser Hof
Kaerstner , Rechtsanw. Dr., zwiekau

Ka -iEerbad
Kaiser, Fr . Rent ., m. Tochter. Herne

Reiiebshof
Kaiser, m. Frau , Berlin — Erbprinz
Kaiser, BenUn.- — Erbprinz
Karasel, Altona — Centralho-tel,
Kaufmann-, Kgl. Kassen-Assistent,

Berlin — Prinz Heinrich
Kaufmann, Kfm., Barmen

Wiesbadener Hof
Kautner , Kfm., Neustadt

Zur Stadt Biebrich
Kelter, Frau , Berlin —- Hotel Berg
Kemlei-ter , Nürnberg — Sch-w. Adler
Kete, Frl*. Vdp, Biemers H. R -egina

Kerrten , Dr. med., Höchst
Metropole u. Moniopol

Keuser, Grubenbes., m. Faau, Mayen
J-rbpyinz

Kielstein-, Frau , m, Tochter, Halle
Centralhoteä

Kiiener, Rent ., m-. Frau, Bern
Prinz Nikoliae

Kiessling, Frl ., Kassel — Union
Kind, Fabrikant , Dresden-, Gr. Wald
Kirner , Rottweil — Hotel Krug
Klein, Kfm., m. Frau , Marnheim

Union
Klostermann, Kfm., Wehlbaeh

Grüner Wald
Knobb, Frl ., Magdeburg, Ho*lei Krug
Koch, Geh. Rat , Berlin, Cenitr-a-lhotel
Koch, Frl ., Giessen — Russ. Hof
Koch, Fr ., Dresden — Schw. Bock
Koebe, Fabrikbes., Luckenwalde

Hotel Vogel
I.

Leven, Fr ., m. Enkelin, Solinigien
Hotel Kronprinz

Levy, Kfm., Hannover
Hotel Happel

Lex, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Libleu, Kfm., Berlin

• Rhein gauer Hof
Dien, Ingen., Christaania

Central-Hotel
Lienert, Chemiker, Silberbach

Wiesbadener Hof
Liese, Major, Saarburg

Museumstrasse 10, 1
Liesenbach, m. Fr ., Wald

Rheingauer Hof
Lingwitz, Rentn ., m. Fr ., Roohlifcz

Zur guten Quelle
Lipin-ski, Iyfm., Warna (Oesterr.)

V Hotel Warschau
Lippmamu, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner W-ald
Lock, Kfm., Stuttgart

Hotel Nonnenhof
Löb, Kfm.. Salzungen — Hot. Berg
Löffler, Kfm., Berlin — Gr. W-ald
Löffler, Kfm., Chemnitz

Hotel Grüner Wald
Löwen, Direktor, Hemmer

Schwarzer Book
Löwen-stein, Bankier, m. Fr ., Hamm

in W. — Metropole u. Monopol
Lohm-ann, Fr . Rentn .. m. Tochter,Aachen — Astöria-Hotel
Lohmar, Kfm., m. Fr ., Köln

Kranzplatz I 2
van Loom, m. Fr ., Holland

Metropole u. Monopol
Loos, Kfm., Giessen — Hotel Lloyd
Loos, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Hotel Happel
Lorenzen, Frl ., Hueüm — Vogel
Lübeck, Apotheker, Magdeburg

Wiesbadener Hof
Luckfael, Pfr ., Steeg — Evamtz. Hospiz
Luyk, Kfm., m. Frau, Amsterdam

Prinz Nikolaa
UI

Magnus, Frau Oberstleut., mw Bedien.,Köln — Bellevue
Marcus, Frau , Petersburg

Pension N-erotel
Märschner, Fräulein . Dresden

Zum n-euien- AdS-er
Marx, Kfm., Stuttgart , Grüner Wald
Maul, Kfm., Ludwkrshafem, Nounenhof
May, m. Frau, Rochl-itz

Zur guten Quelle
Mayer, Kfm., Würzburg

Europäischer Hof
Mayer, Kfm., Augsburg

Europäischer Hof
Mayer, Rent ., Fischbach a. d. U.

Nerostras.-'= 14
MaVser, Kfm., Ulm — Grüner Wald
Me!höre, Berlin — Hot-el Krug
Mengen, Frl ., Köln. Webergasse 38, I
Menges, Kfm., m. Frau , Nürnberg

Hotel Ha-ppeJ
Merten, Kfm-, Reimbaoh, Ho-tel Krug
Mertens, Kfm., Hannover

Prinz Nik-o-las
v. Messling, Rittergutsbes ., Kapsit'ten

Tau-nu' ihotel
Meyer, Fr .,. Breslau — Nerostraes-e 27
Meyer,»Kfm.. Köln- — Centralhotel
Michaelis. Kfm., Berlin, Grüner Wald
Michel, Darmsbadt — Zur neuen Post
Mi-loli, Potsdam — König!. Schloss
Mönnteh, Oberpost,assiist-ent, Ha-mm in

West.f. — Luisen-strais-se 5, II
Mom-sen, m. Farn., Emmelsbühl

Christi. Hospiz II
Mo-os, 2 Fräulein , Frankfurt

Röder-strassie 42
Moritz, Ba-nkprokurist , m. Farn,., Char-

lot-tenburg — Evangel. Hospiz
Müller, Oberpostasäistent, MagdeburgTaun-ushotel
Müller,- Kfm.. Frankfurt , Z Falken
Müller. Inspektor . Framlkfurt, Einhorn
Muth jr ., Grubenbes., Dehrn

Zwei Böcke
MutZenbecker, Frau , Oldenburg

Kaiserbad
N

Nagel, Insp,, Köln- — Grüner Wafld
Neresheim-er, München, Metropole
Nicolai, Limburg — Re-ichs-h-of
Nieberding, m. Fr ., Antwerpen, Rose
Niemann, m. Frau , Bremen

Nassauer Hof
Nock her. Kfm.. Köln — Grüner Waid
Nitscke. Rittergutsbes ., m. Frau , Gir-

lachsdorf — Tauniusho-tel
o

Oberdorf, Darimsta-dt . Zur u. Post
Odening, Kfm., m. Frau , Gronau

Retehspost
Olsen, Dr., m. Nichte, Stockholm

Römerba-d
Oppen,beim, Kfm., Berlin, Grün. Waid
Oggert, Frau , Ledpz%, MüIlerstraisEeI

V
Paa®, Frau Rent ., Essen-, QuiscsajnH-
Pate , Frau , Düsseldorf — Metropole
Pesy, Neuss — Hotel Krug

Peter , Fr -, Eisenach — Neroatr. 18, I
Pfeffer, Random —- Kronprinz
Petzeng, Hauptmann, m. Fr ., Hers-feld

Hansshotel
Pfeiffer, Frau , Limburg

Augenbeiliamisr:alt
Pimor.tel, Kfm*., Amsterdam

Prinz Nikolas
Platon. Redakteur, Wffiheiimeburg

Europäischer Hof
Platon, Frau Schulrat, Wil-helmeburg

Europäischer Hof
Prinz, Kfm., Berlin — Grüner Wald-
Prober, Frau, m. Sohn, Berlin

Grüner Wald
B

Eaczinsky, Fr ., Berlin, Nassauer Hof
Radebach. Frl ., Stendal — Hot. Epp-te
Rasche, Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Rästenholz, Neuss — Hot-el Krug
Rauchbach, Stohm — Zur Sonne
Recke, Oberleutnant z. S., Kieil

Quisisana
Reckna-gel, Kfm., m. Tocht.. Obernburg

* Villa Bertha
Reinecke, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Reinheimer, New York, Nassauer Hof
Renncbaum, Kfm., RemEcheid

Hansaho-tel
v. Rentergheim, Offizier z. 8-, m. Fr .,

Vliissinigen•— Bellevue
Roubow, Direktor , Paris

T-ausius-Hobel
v, Remraon-t , Frau Landf-at , Erkelenz

Bajimoral
Reyers-Otitenhoff, Frau , Haag

Sendigs Eden-Hotel
Ricken, Kfm.., Krefeld — Rei-ch-sposit
Riedel, Chemnitz — Hotel Krug
Ritter , Ing., Altena — Reichshof
Roap, Rhein-baoh — Hotel Krug
Roberts, Künstler, Berlin, Ouellenhof
Röbinso-n, Fr . u. Fräulein, Paris

Pen-soini Intemtatnon-a-le
Roebel, Bürgermeister, Ku-s-eli

Grüner Waßd
Röhl. Berl-in — Union
Roffh-eek, Dr., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Rohr, Fabrikbes-, m. Fr ., Seingen

Quisisana
v. Rosainlsky, Fräulein, Berlin

Sanatorium Dr. Dom-Wüth
Rosenthal, Kfm.. Müngen. Hot . Krug
Rosentbal, Dr., Nizza -— Kaiserhof
Riieg, Redakteur Dr., m. Fr ., Winter¬

thur — Nonnenhof
Rüüten. Rheinbach — Hotel Krug
Rubi. Kfm., Ems — Einhorn
Rumpf, Fr ., Oldenburg — Kaiserbad
Reinert , Merzig — Hotel Vogiel
Renkholt, Kfm., m. Fr .. Dortmund

Wiesbadener Hof
v- Reuter, Leutnriint, Berlin-

Markts-trasse 6, I
Riesenfeld, Kfm-.. Kattowitz

Pension Julius Winter
Rinn-eberg, Kfm, Berlin — Quelllenihof
Rose, Rittergutspächter . .m»--t Frau,

Trauma — Reichspost
Rosö, Fr , Kiew — Rertdenzhote!
Rosenbaum, m .Frau , Weiden

Zur Sonne
Rosen-berg, m. Frau , Fulda, Knon-nrinz
Roosbach, Kfm, Dresden.. Zwei Böcke
Ross-el, m. Frau , Dotzheim

Zur Sonne
Rothert , Pastor , Remscheid

Hansahotel
Rottermund , Frl , Riga — Reichsnost
Ruber, Frl .. Danzig — Wieshad. Hof
Rudow. Frl , Potsdam, Gold. Kreuz
R-Ur-foenitbal. Rechn-ungsraf.. mit 2 T,

Birken.fe.ld — Pension Harald
Rutishauser, Kfm, Kreuzlingeiu

Grüner Wald
8

Sachs, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Sack, Kfm-, Frankfurt — Kaiserho-f
Sän-ger, m- Fron. Berlin — Erbprinz
Sal-kower, m. Frau , Liliau

Residenz-Hotel
Salom-on, Kfm, Tborn, Savoyhotel
S-nrtry . London — Nass-auer®Hof
Sebaargchm-idt, Ing, Niederschitem-a-

Wiesbadianer Hof
Schäfer, Kfm-, Berlin

Wiesbadener Hof
Seliäfer, Arehit , Zweibrücken

Karlshof
Schaffran, Frl , Ro-äfinberg

Wiesbadener Hof
Schall; Kfm-, Berlin — Grüner Wald
Scharf. Kfm, Frankfurt . Grün. Wald
ScbaE , Stabsarzt Dr, m. Fr , Berlin

Wiesbadener Hof
Scheidt, Frl , Magdeburg, Hotel Vogel
Schell, Buden-heim. — Augonhei’unst.
Schepper, Oberleutnant . Kamerun

Goldenes Kreuz
Salom.-on, Kfm, Berlin — Einhorn
Salomon, Kfm, m. Frau , Ja ckson-v;7*te

Kronur inz
Salomion, Fr , Benito-, Nassauer Hof
Schaefer, Kfm, Freiburg i. B.

Hotel Vogel-
Schäfer, Dr, Göppingen, Hotel Krug
Scheefers, Kfm, Essen — Bnrgh-of
Sch-eil. Oh,em.nitz — Wesffäl. Hof
Scherk, Kfm, m. Frau , Berlin

Grüner Wild
Schill, Kfm,, Pfor.zh-eim. Hansahtotel'
Schi-ander, Frau, Darmsta dt

Sanatorium Dr. DornW-üt-h
Schmidt,-- Potsdam-, Zu-m neuen Adler
Schmidt, Kfm, Hagen in W.

Schüt-zanhof
Schmidt, Berlin — Union
Schmitz, Fabrikant , Haren in W.

Wiesbadener Hof
Sebnaitz, Kfm, m. Frau , Mayen

Grüner Wald
Schneider, Berlin — Quellen-hof
Schneider, Frl , Könirstädt -en

Einser Strasse 20
Scherer, Kfm, Krtmzlingen

Hotel Grüner Wrild

Sch-erren, Fr , Paris — Hotel Rose
Scheuer, Fr , Berlin — Gold, ivreua
Scheuer, Fr , Friedrichsfelde

Goldenes Kneu®
Schiff, Dr. med, Berlin

Pension Prinzessin Luise
Schiff, Fr , Berlin

Pension Prinzessin Luise
v. Schilling, Ilaron, Rom — Rose
Schiudhelm, Klm, nn Fr , Antwerpen'

Central-Hotel
Schäieper, Fabrikant , m .Tochter,

Düsseldorf — Zum Spiegel
Schmal-, Kfm, Mainz — Burghof
Schmelzer, Saarbrücken

Hotel Prinz Heinrich
Schmidt, Frl , Halle — Schw. Adlet
Schmidt, Kfm., Merzig

Schwarzer Adle**
Scbm-idt, Stuadt-baamete-ter , m-. Fr .,

Plettenberg — Hot-el Einhorn
Schmidt, Postdirektor , m. Fr , Gerd

Priva-thobd: Heck
Schmidt, Berlin — Hansa-Hotel
Schanrtfranz, Rheine in W.

Hotel Bendel
Schneider, Kfm, m- Fr, , Hagen

Central-Hotel
Schneider, m« Fr , Chicago

Metropole u. Monopol
Schneider, Fr , Weimar — Erbprinz
Schnitzler, Frl , Fulda

Hotel- Schützenhof
Schober, m. Fr . u. Auto-m-obilfahrer,

Köln — W-ee-tfälischer Hof
Sch-obert, Kfm, Köln — Reichshof
Schoepf Kfm, Paris — Gr. Wald
Scholl, Merzig — Hotel1 Vogel
Schopflocher, Fürth — Kaiiserbad
Schraden, Frl ., Magdeburg

Hotel Vogel
Schreier, Kfm., Aranpberg

Zur Stadt Biebrich
Schröder, Sekretär, m. .Tocht, Wiesel

Hotel Union
Schubert, Kfm, Berlin — Oranien
v. Schu-ck-miann, Fr . Oberleutn, Mühl¬

hausen — Taunus-Hotel
Schüller, Fr . Apotheker, Alteurteig

Hotel Fuhr
Schüller, Kfm, Herrenberg

Hotel Fuhr
Schuppe!, Kfm, Rochlitz

Hotel Zwei Böcke
Schütte, Petersburg
Schütz, Hauptlehrer , Labichow

Hospiz zum hl. Geif-d-
Schulz, Kfm, imt Fr , Königsberg

Hotel Happe!
Schulze, m. Fr , Essern — Hotel Krug
Schulze, Pastor , Rappin (Livland)

Germania
Schut, m. Fr ., Ba-arn-

Biemers Hotel Reghi®
Schwalb Hettenheim — Hotel Fuhr
Schw-arzkopf, München — Reichgpost
Sehwertfqger-Lehm-ann, m. Fr,

Königsberg — Central-Hot-el
Sciepurynski, m. Fr , Minsk

Schwarzer Bock
v. Secken-dorff Freiherr u. Fi-eifrau,

Rüss-els-heim — Viktoria-Hotel
Seefeldt, Fr . Dr. med, Rosebach aO

d. Sieg — Russischer Hof
Sael'ing, Kfim, mu: Fr , Hagen

Cemral-Hotel
Seidel, Kfm, Karlsruhe

Hotel Grüner Wald
Seifert, Fr , Marburg — Schützemho)
Seiffert, San.-Rat Dr, Reuthen

/ Hansa-Hotel
Semrau, Frl , Schneadmühl

Zumi Spisgel
Syrinig, Oberst a. D, m. Fr , Berlin

Pension KoepP
Siedenburg, Fr , Hamburg

Hotel Nassau u. CeoiiM
Siegmund, Budapest — Centr.-Hotel
Silbermann, Kfm, Berlin

Hotel Grüner Wh®“
Simon, m. Sohn, Arnheim1

Ceaftral-Hotdl
Sim-on-s, Fr , Neuisis— Bad Nerotal
Sinzheianer, Kfm., m. Fr , Berlin

Ho-tel Grüner Wal"
Sm-ink, Kfm, m>. Fr , Haarlem

RheinrH-otel
Sohne, Kfm-, Eitorf — Centr.-HotsJ
Solf, Frl-, Trier — Pmmavera
Sommer, Halle — Stadt Biebrich
Spee, Graf, Quito — Vier Jahreszeitei*
Speiser. Fr , Weimar — Erbprinz
Spitz, Kfm, Berlin

Goldener Brunnei*
Staat, General z. D, Haag

Rhein-Hotel
Stade, Fr . Dr, m. Nichte, Hamburg

• Hotel Reichspo^
Stadelmann, Architekt , Oberjahnstein

Hansa-IIotel
Stadlnmir, New-York

Hotel Nassau u. Cccihe
Stadlma-ir, Frl , New-York

Hotel Nassau u. Cecüie
Stadthagein, Direktor, m. Fr , Bern®

Pan -ser Ii °*
Stapelfeldt, Hamburg

Villa Sehumacliel
Stamiblin, Chicago

Museum-strasse 10, 1
Staitz, Oberleutn., Trier

Taunus-IIoiei
Staub, Rentn , Düsseldorf

Schwarzer Bock
Stave, Kfim, Berlin — Grüner Wjald
Stoch, Guts-bes, Schönefelde

Weisse Mi ®®
Steiner, Kfm., Dresden

Hotel Reich-sposli
Steffens, Kfm, Hamburg

Hotel Rei-chsposh
Steller, Frl . Rentn , Breslau

Saalgasse 38, "
Stern, m. Fr , Gaisa

Ho-tel Kronpriiu®
Stern, Fr , Osthausen

Privathoitel Inti*
Sternberg, Kfm, m-. Fr , Ple-ttenbetS
Stettenfeld, Frankfurt — Schützen-hof
Steftzki, m. Fr, Lublin

Schwarzer Boo»
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